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7.Springe mit dem Standbe 
oh und lass deinen Über 
körper nach hinten Inlien 


\ Drehe dich rechtzeitig m 
Sraleaum mil dem Hücken 


zum gednerische n Tor 


| %Kparn 
dl re 4 Dan Ball mit dem | Vallsp 
m Sprung fällt das Siondbejn ' treffen. Fange deinen Rückwärts 


noch urhe d 
nn 008 Schussbein - foll mit beiden Händen auf! 
Et Wine noch oben - 





Dort erwarten dich riele Überrsschumgsgewime. 
Auflerdem erfährst du. wie da am BIF Camp tefineitmen Kannst. 









jetzt hewer 06.de Bein 
www.bificamp2006. amcode 


=] muss ul Die Bifi Camps finden an'vier Wochenenden zwischen dem 9,6. und 
9.7.2006 in der Fußballhauptstadt Berlin statt. Jeder Bewerber kann nur an einem Wochenende teilnehmen. Gecoacht 
werdet ihr von lizensierten Trainern. Für Verpflegung und Aufsicht ist zuijeder Zeit gesorgt. Untergebracht werdet ihr 


in einem Jugendhostel. Teilnehmen dürfen nur Jugendliche von 10 bis 17 Jahren. Weitere Spielregeln und noch mehr 
Gewinne unler: ww \O6.de. Teilnahmekarten.für das Bifi Camp sind auch im Handel erhültlich. 
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Als begnadete Geisterjäger kann man 
Donald und Dussel nun wirklich nicht 
bezeichnen. Also muss ich mich wohl oder übel 
selbst um die Vertreibung der gespenstischen 
Bewohner meines Mietshauses kümmern, da 
sie mir reihenweise die Mieter vergraulen. 
Anderen Sinnes werde ich erst, als mir die 
Geister einen veritablen Goldschatz anbieten... 
Weil Gundel von meiner Hexenabwehr etwas hart angefasst wird und 
ihr Gedächtnis verliert, nehmen sich Dorette, Daisy und Gitta ihrer an. 
Selbst schuld, kann ich da nur sagen. Die Konsequenzen haben sie sich 
ganz allein zuzuschreiben. Donald wird diesmal im wahrsten Sinne des 
Wortes von einem Teufel geritten und legt sich mit einem blaubluütigen 
Rivalen an. Ihr werdet staunen! 















| MB Machen Kleider glücklich? 5 
dp BE Spuk in Stampede City 30 
C) H Das Geisterhaus 60 
| BE Doppelt gedoubelt 85 
1 Paket aus Persien 119 
= E Ein verkannter Künstler 131 

B Der Fuchs von Malaysia 155 
OD B Angeschmiert! 182 
u Gefährliche Hilfe 183 
u Ein blaublütiger Rivale 209 
u Die gestrandete Galeone 228 
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„Wir wollen das us Als Dankeschön vedaseT nei 25 en 
Und so seid ihr dabei: | m- : 
Rein ins Iemet und Dr Be ONKEL 
http:/LTB-Umfrage.ifad.de > DAGOÖBERT 


Los # eht’s! 









EN KICTAI2Iz 
| JUNE, KEUNTEITE e er Dep 


Schäm dich, Onkel j 
Donald! Du verschaukelst 
unsere Jugend in deiner 



































Hängematte... Die letzten fünf 
| „statt dir Jobs waren grauenhaft! 
endlich mal | 
\ einen neuen Job was mache, das ich nicht 
| ausstehen kann? 


zu suchen! 


Vielleicht ist das 
der Grund, warum 
bei dir nie was 
reinkommt! 






Piah, meinetwegen! 
Aber ich erwarte 
nicht, dass dabei 
was rauskommt. ; 


















Kohle! Du 
bist doch 


Stefan Petrucha (Story), Fecchi (Zeichnungen) 












Der Herr Ingenieur hat's 
gut! Der macht, wasihm \ 
Spaß macht, und verdient i 
sich eine goldene Nase | 
dabei. Neidisch könnte 
man da werden! 


Aber wahrscheinlich muss man 
Genie sein, damit einen das Leben 
so verwöhnt. Hmm... ich bin direkt 

neugierig, WO- em 
ran er gerade 
arbeitet. 


7 WVielleich 
an einer 

' Hängematte, 

aus der man 

nicht herausfa... 


P3 


Ah, Herr Duck! Wissen Sie 
übrigens, welche Erfindung den 
\ Zugang zu Gebäuden ungemein 
erleichtert? Man nennt sie 
Ä Haustür. 





An... Weil Ihnen die Erklärung 
warum fehlt. Anziehen bitte! 
versteh ich [| Die passt 
das jetzt garantiert wie 
nicht? angegossen! 


Ersparen Sie mir den Spott, meine 
Seele ist wund genug. Ich finde einfach 
keinen Job, der mir passt. Und das 


EURER, bedrückt mich! | 
Tatsächlich? = 4 


Da habe ich 
was für Sie! 















Das mag ja gut gemeint sein, aber ich 
bezweifle, dass eine neue Hose meine 
Laune I Ya -ar- 

nachhaltig 


Hier geht's nicht um Mode, sondern um 
| Methode! Das ist meine neueste Erfindung! 
| In den Stoff eingewirkte Magnetfäden 
| sorgen auf wissenschaftlichem Wege für 
| Hochstimmung! | 













Kleider machen Leute, sagt man nicht zu f 
Unrecht. Und meine Kleider machen Leute yx 
sogar glücklich! FZ 






Davon merk ich 

nichts. Mir ist eher 
i noch mieser zumute 
als zuvor. Ich hasse 
nun mal Hosen. 






Andererseits, 
wenn ich 
es recht 

„’bedenke... 


Das Leben ist eine Lust! Ein fröhlich sprudelnder 
Quell nicht enden wollender Freuden! Ein Born des 


Nicht dass ich mich 
selbst loben will, aber 
ich glaube doch, sagen 
zu dürfen, dass diese 
Erfindung nicht meine 
schlechteste ist. 


„hab ich 
meine Meinung 
gerade 
geändert! 


eins Hose verhilft selbst 
einem Nachtwächt... äh... | 

nachdenklichen Zeitge- 
nassen zu einem sonnigen 


schlechteste? Sie [1 
ist das Beste, was Sie Rh 
‚je erfunden haben! _ 











Das könnte die Lösung 


perfekte Job für mich ein. 









Ich gebe zu, das sind 
Argumente, denen ich 


Probleme sein! Mir fällt gerade der 

.. Marketing- 
7 manager für Ihr | 
neues Bein- 


für meine 


Kleid! 


. Imich schwer widersetzen 
kann. Was für Ihr Talent 





als Verkäufer spricht, < | 





Aber ich 


bestehe darauf, 





dass wir zu einem 






erschwinglichen 
Preis verkaufen! 












Massenproduktion, Herr Duck? Also, was das 
betrifft, neige ich zu heftigen Bedenken. 


| Versprochen! Ich wette, wir verdienen so 





Marketing? Reden wir etwa von 











/#1 Aber Sie müssen die 

ar Hosen auf den Markt | 
"\ bringen! Und wenn es 
nur aus Mitleid ist! 









Entenhausen wimmelt nur so 
von Geknickten und Bedrückten! 
Wie können Sie diesen vom 
Schicksal geschlagenen 
Menschen das Mittel verweigern, | 
das sie über die Niederungen 
des Lebens erhebt? Gegen 
eine, äh... kleine Gebühr, 
versteht sich. 










gut an denen, die es sich leisten können, 
dass es nicht ins Gewicht fällt, wenn wir 
die Bedürftigen kostenlos beglücken! Ans 
Werk, Herr Ingenieur! Ich 
kümmere mich schon mal 
um die Werbung! 
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Jungs, haltet euch fest! Ichhab NW Seit wann verstehst denn 
einen Job gefunden! Und ich freue 


werde eine von Herrn Düsentriebs 
verrückten Erfindungen vermarkten! 


Kr ’ \, 


Pr Erinnert ihr euch noch. 
Keine Zeit für MR 7 was passiert ist, als er > 
Erklärungen! Die gerg nr das letzte Mal mit einer Naja 
Arbeit ruft! 777 | von Herrn Düsentriebs j vorsichtig 
Pr | Erfindungen zu tun ausgedrückt 
hatte, Brüder? 


.„haarscharf am Und das will 
Weltuntergang vorbei! bei Onkel Donalds W 
u ausgeprägtem Hang 

zu Katastrophen 
schon was 
heißen! 


“ Wir müssen W 
ihn aufhalten! WE 4 
Koste es, was es “RR 








Ich entwerfe eine Vorlage 
für den Plakatmaler und 
hoffe, dass meine neckische 
kleine Idee die Kundschaft für 




























Was immer In dem Fall 






das Produkt einnimmt! 
es ist, es macht ihm schlage ich vor, 
offensichtlich Spaß! Ä| dass wir ihm 
„aber für Ä helfen. 












Geklaut 
und übelst 
verkalauert... 










seine Verhältnisse 
ein Kreativitätsschub! 









Was hat 
denn den 
gepackt? 















Vielleicht 
lässt sich ja 
das Schlimmste 
verhindern. 






Wir haben gerade 
beschlossen, dir 
zur Hand zu gehen, 
Onkel Donald! 






reichlich seltsam | Ich hab nur vor, die Leute glücklich 
vorkommt, was du Ä 


|{ zumachen, I Wie, i | 
ds treihei. # U c Jungs! Wie, ist dabei doch 






Jacke wie Hose, Na ja, mehr Hose als 
Jacke in diesem Fall, wie? Hihi! 





Mit keiner Silbe! 
Aber ich hab das 
H Fernsehwerbung 
Sanpıe ee TI bezahlt, will ich lieber 
atschen gerade "ur gar nicht wissen! 
unsere gesamten 
Ersparnisse an die 





Era ie 25 ? Ich konnte helfen, | 


mein Leben trüb das ner gut! 
und fad... kein % - | f 
Spaß! ! Ye; Ä 


Denn meine, äh... Multi- & Und wie sie | 
magnetmischgarnhose < £ das tut! Da steh & 
macht Menschen Mut! ich drauf! 


Und wovon er die 






Die muntert den enFallden ( 


müdesten Muffel auf! 
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Zwei Tage ist die Werbung raus, das ist 


——/ Sie haben ja Recht, 


nicht so lange. Und schon bildet sich vor dem ——_ “Herr Duck! Aber hören 


Haus eine Riesenschlange! 


Tut mir Leid, meine Begeisterung 
bricht sich eben Bahn! Ich weiß | 
nicht, wann ich das letzte Mal 

so aufgekratzt war, Ich hab nicht 


a Sie bitte endlich auf 
Palau, zu reimen! 


| Und auch die hier 


kann jederzeit noch 
in die Hose gehen, 


SOZUSagen... 


so häufig Ideen, die tatsächlich 
funktionieren, wissen Sie. 


Keine Bange, Herr 
Düsentrieb! Ich hab eine 
Kleiderfabrik aufgetan, die 
ab morgen die Produktion 

übernehmen wird! | 


Ja, ich komme 
kaum noch mit 
der Herstellung 


Aber im Moment 

läuft alles rund, | 

da gibt's nichts & 
dran zu 





Hol’s der Kuckuck! Dieses | Pe 
Verkehrschaos treibt mich | AP 


noch in den Trübsinn! Morgen I H Ach 
__ kaufe ich mir Glücks- & HOSEN 


| fl 
= ——— I Toner werben 
>” Undnun Zn eg, sie sent 
schleicht euch, ihr \ | DB | 
Schnecken, bevor ic fa Fr, 
\ euch von der Piste —. Zur ( 


ne. 


2 


=7« Rs N 























Die Frage lautet: Sind 
Hosenträger wirklich die 
fröhlicheren Menschen? | 
I | Oder anders gefragt: Machen 

| Happys wirklich glücklich? 
Und die Antwort der Enten- / 
hausener 
ist... 


1! Heute wollen wir uns der wunderlichen Tatsache 
widmen, dass In Entenhausen eine regelrechte Hatz & 
auf Hosen der Marke Happy ausgebrochen ist! \WVer / 

etwas auf sich 
hält, geht nicht 

mehr ohne! _/ 





ERS 
mr 
er 


> Also dann, holen Sie sich eine 
Hose, bevor keine mehr zu 


REN 


£ = ax 


Das kurbeit 
den Verkauf 


=, weiter er 


Was halten Sie davon, wenn wir einen 
Spaziergang machen und uns an unserem 
Erfolg erfreuen, Herr Ingenieur? 


Eine gute Idee, 
Herr Duck! 


Nein, danke! Kein Wir interessieren 
Bedarf! dd uns nicht für Mode, 
er Onkel Donald. 


haben ist! 


i 

+ 1 E 

FE Wr) 
i af 


Allerdings! 
Bald gibt's nur 
noch strahlende 
Gesichter in der 
Stadt! 


Wie sieht's aus, 
Jungs, wollt ihr be 
mitkommen? 


Mode? Das ist 
eine Revolution! Aber 
, davon versteht eure 
Generation nichts. 





als seien tatsächlich | etwas mehr als 


alle Leute froh und 
! glücklich. Foo 


Ich gebe zu, wenn ich nicht selbst in [# Aber neugierig bin ich natürlich trotz- 


Hochstimmung wäre, würde ich mich | dem! Darf ich fragen, warum Sie über 


bestimmt über die unverblümte Art mich lachen, T7 al 
' ——ı7 dieser Dame Gnädigste? 1 WEORDON- 
Hiahiahiahiaaat! )\ “regen. N Me a — 


' Ich hab nicht gelacht, Ich 
yi wüsste nicht, wer über einen 
\ wie Sie lachen sollte. 


Komische 
Antwort. 
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Komisch? Das 


war doch nicht \LE A Das da zum 
komisch! Ich zeig [| „m Ro | Beispiel! 
Ihnen, was wirklich / ff N 


N 


z_ 
zum Kichern ist! 7 GTAREN Een (! N \ 
| Ä ä 


ei Er 











Sm 





INa, so was! Schäm dich,\ GBschubst? | 
du kleiner Schlawiner! Ich? Ich hab 
Warum hast du mich is Sie doch nicht 


geschubst? ® geschubst! 
Jr | 0 gie 
“BlB 5 r 





Was tehlt an 


Ihnen denn, IH: Fehlen? Zum Glück gar nichts! Und 
auf zwei naseweise Grünschnäbel wie 
= - euch kann ich gern 


verzichten! 





17 


Eindeutig ein Kurzschluss in der Hose, Herr 
Duck! Schnell zum Labor! Wir müssen 

herausfinden, — 

| wie es zu einer 

solchen Störung 

kommen kann! 


















Andererseits 
verspüre ich mit 
einem Mal Hunger. 
(Gehen wir erst eine | 








Pizza? Jetzt? 
Sind Sie noch 
zu retten, Herr 
Ingenieur? 














Die Mittagszeit ist 
vorbei! Folglich kommt 
für mich lediglich ein 
Erdbeereis in Frage! 


Erdbeereis! 
Erdbeereis! 
Erdbeereis! 






Du liebes Lottchen! 
Da wollten wir uns 


\of 
doch noch einem 7 
netten Spaziergang WR 


anschließen... und 
nun das! 
— 


Schluss 
jetzt mit dem 
Schwachsinn! 


sie haben Happys 
an. Sollte es dann 
nicht wenigstens 
ein glückliches 
Gerangel sein? 


Eure Geschäfte laufen wie _ 

geschmiert, oder nicht? |, 
Ihr habt überhaupt keinen 
Grund, euch zu schlägern) 


schlägern? Aber wir schlägern doch 


nicht! Auf was für Gedanken Kinder / 
manchmal r 


kommen! 

Geradezu 
aben- 
teuserlich! 


Das ist die Fantasie, Herr Ingenieur! Dafür müssten 
doch gerade Sie Verständnis haben. Kommen Sie, 


lassen Sie uns weiterflanieren. 





Merkt ihr was? Das sind 
nicht die Einzigen, die 
spinnen! Die ganze 
Stadt dreht hohl! 


Jedenfalls alle, 
die eine Happy 

| Hose tragen. Das 
sagt wohl alles! 


Und es beweist 
wieder mal, dass sich 
Onkel Donald und 
Herrn Düsentriebs 
Erfindungen offenbar 
nicht vertragen! 
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Ich finde, das 
ist ein Fall für die 
| Polizei, wenn alle 
| rumtanzen wie im 
Tollhaus! 


Sie ist ausgeflippt, als ich das 

Handy eingeschaltet hab! Was 
passiert, wenn ich es aus- = er Bingo? Nein I 
schalte? | danke, Kleiner. Ich 


Es liegt an den elektrischen ; 
Geräten! Offenbar bringen Aber warum 
elaektromagnetische Strahlen die taucht das Problem 

Programme der Happy Hosen 


Vielleicht hat es so lange gedauert, bis die 
Wirkung sichtbar wurde. Lauter kleine Fehler im 
Programm, die sich zum Schluss summieren. 
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Verstehen Sie, Es gibt ja kaum noch 

| Herr Polizeichef? || einen, der diese Hosen 

| Die ganze Stadt j \ nicht trägt! Sie müssen 
ist betroffen! \ etwas unternehmen! / 


Ihr habt Recht, \ Achtung! „die volle Flitzpiepe! Hiahia! OÖ Mann, S 
Jungs! Das ver- | Achtung! An ich komm mir so dusslig vor mit dem 
langt nach einer alle Einheiten! dämlichen Mikro! Uiahahahal Wie so 
ordnenden Hand! Hier spricht... ) Re ein Nachrichtenheini! 
Echt abgefahren, 


| Durchgeknallt! Funk ohne || Außerdem Wir haben ganz 
Elektrik funktioniert eben || tägter vergessen, dass 
nicht! Happys. Onkel Donald die 
Polizei kostenlos aus- 
gestattet hat. 
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ieh Was nun? Wir können ja schlecht 
Fa rumlaufen und den Polizisten die Hose 
3 klauen. Dann landen wir im Knast. | 





Pr 


Bevor wir Pläne schmieden, sollten 
wir erst mal rauskriegen, ob's überall 
in der Stadt so heftig zugeht, Mal 
hören, ob sie im Radio etwas da- 
rüber vermelden! 


















„wie aus wissenschaftlichen Kreisen 
verlautet, ist heute mit der Ankunft der 
Sonnenwinde auf der Erde zu rechnen. Es 
handelt sich dabei um elektromagnetische 

1 Wellen, die 
für Menschen 
unschädlich sind, 





j Aber wer weiß, was sie für 
Auswirkungen auf die Happys 
haben werden! 















Hiahia! Ö Mann, ich komm mir so 
dusslig vor mit dem dämlichen Mikro! 
Uiahahaha! „Wie so ein Nachrichten- 
heini! Echt ! 

abgefahren, 




















Es war schon 
schlimm genug! Die 

Sonnenwinde hätt's echt 

nicht mehr gebraucht! 


Hat ja alles 
keinen Sinn! Hier 
Kann nur noch 
einer helfen! 
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Herr Düsentrieb, Sie IM “u 

müssen unbedingt was 9% 3 4 | \ Schluchz! 
erfinden, womitmanalle ı 2% DE \ Pizzal Pizza! 
Happy Hosen auf einmal FR 

außer Betrieb setzen } 

















„Aber bei Freunden und 
Verwandten ist das was 
| anderes, besonders, wenn 
man keine Wahl hat! 


Wenn ihr das Logo! Mag sein, dass\ 
seht, denkt ihr |} man der Staatsmacht 
auch, wasich || besser nicht an die 
denke, Brüder? Wäsche geht... / 

































Herrje! Der Das würdet ihr auch, 
verteidigt sein |} wenn ihr Unterhosen mit u Ba ETIEEBER: — 
Beinkleid mit Herzchen-Muster tragen \Neg hier! Auf \ Wir brauchen eine \ 
Zähnen und würdet! So etwas ist kein || direktem Weg | [Ablenkung auf die sogar ein 


Klauen! _/ \ ‚Anblick für Minderjährige! | \ schaffen wir's 
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Hat jemand Lust auf 
eine leckere Pizza 


oder ein saftiges 





Ja, ich! 


















Schleck! Und ob es das gibt! 
Esgibt |JWenn ich Pizza rieche, |C 
eben nichts vergesse ich die 
Besseres als Welt um mich 
Eis! uN__ herum! 
a 


Ooh! Mein Kopf! 
Ich komm mir vor, = 
als sei ich aus einem | , y\ 
Albtraum erwacht. / Fa 


1, 
AR N m) I 
IM NEN 










x 





Perfekt! Wer so 
versunken ist, merkt 
auch nicht, wenn er 


| ohne Hosen dasteht! 


betrachtet ist 
er noch nicht 
_ zu Ende. 
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Das wissen wir 
bereits! Schnell, 
Herr Düsen- 


Nein, er fängt erst an! Die Happys lassen 
die Leute ausflippen, weil sie ständig durch 
|elektromagnetische Wellen gestört werden! 






Und ausgerechnet jetzt, 
wo man die Auswirkung von 
\ Sonnenwinden erwartet, die... 


ng 








Eigentlich hätten Sie als 
Genie mit der Auswirkung von 
elektromagnetischen Wellen 
auf Ihre empfindlichen Hosanı | 

rechnen müssen, Br 


IWW, 



















Ähem... da Sie keine Happys tragen, 
Herr Duck, frage ich mich ernsthaft. 


m. worüber Sie sich 
Fr UN Ü so amüsieren! 
ER /AY Hihil Über 


Ihre Herzchen! 
Huaha! 


Aber ich gebe zu, dass ich den sorglasen 
Umgang meiner Mitbürger mit elektrischen 
Geräten wohl unterschätzt habe! 



















Wären die Leute um- 
sichtig damit umge- 
gangen, hätte keinerlei 

Störung auftreten dürfen. 

Selbst dann nicht, 
wenn man die Energie 

der Sonnenwinde 
 dazurechnet! 


| 












Die Sonnenwinde müssen jeden 
Moment auf der Erde eintreffen! Wenn |' 
es meinem Fernfunktionsformatierer 


| „Wenn nicht, darf sich Entenhausen 
auf reichlich turbulente Zeiten gefasst | Laute: schau Keine Ahnung! 
euch mal die Sonne | Ich seh nichts, 
an! Hihilil Was ist | weilich die Augen 
denn das? voller Tränen hab! 


de’ 
; Kann nicht 


| schauen! Muss | 


LL 





Gähn! Ichfühl We Ich auch nicht! Und 
mich, als hätte ich | ®%®@ das macht mich sauer! 
einen Albtraum ] Also verzischt euch, 

jena 17, bevor's zappenduster 
Ich bin gar 
nicht mehr 
glücklich, 


Hären Sie mal, ich bin nicht mehr 
glücklich, weil meine Hose den Geist 
aufge- I _ 
j Tut fast gut, wieder at! Kein Problem! Sie 
Li ein normal mürrisches | erhalten im Hand- 


Leider fürchte ich, es wird Waas? Dann will ich If Schon gut! 
Monate dauern, die Hosen || auf der Stelle mein !| Seufz! Jetzt bin ich 
störungssicher zu machen. ' auch nicht mehr 

# 57 \besonders glücklich. 













Schließlich, eine? 
Woche später... 






| Schon weil er kei- 


- Hundefänger? Dabei kann nen von den Streu- 


er eigentlich nichts falsch 
machen. / 














Er braucht einen 
Job! Aber such ja 
was Harmloses 
raus, Trick! 













2 Augenblick! Wenn 
ich sehe, wie friedlich 

| er schlummert, gibt 

| mir das zu denken! 

| Euch nicht? 


Sollen wir 
| Ihn wirklich 
wecken? 


IE Kommt, wir 
me zeigen ihm die 
Be Anzeigel 












nicht! 












Wenn er schläft, ist er glücklich! 
Mit oder ohne Hosen. Und vor 
allern ist er ungefährlich. 






Ein nicht zu 
unterschätzender | 










Wie wär's denn, 
wenn wir uns 
auf die Anzeige 
bewerben? 





Micky und Goofy haben 
ll sich für einen ungewöhn- 


Findest du, die Kluft 
steht mir, Micky? BER | 
| Und ob! Wenn ich's nicht 
u besser wüsste, würde ich sagen, 
du hast dein Leben lang nichts 
anderes getan, als Rinder zu 
treiben! 


1 
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Pat & Carol McGreal (Story), Joaquin (Zeichnungen) 
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So wie unser Boss Tex = Ach was! Der Schein trügt oft! | 
Taff! Allerdings scheint mit / er Ich wette, der ist im Grunde ein 
dem nicht gut Kirschen ee ün | ganz netter | 

essen zu sein! Be | 


= | Ä 
Hallo, ich bin Goofy! Wie | Was kümmert Damit das klar ist, wenn du 
geht es Ihnen? dich das, du für mich arbeiten willst, dann spar 
Grünschnabel? dir dieses Gesäusel! 


50? Das werden wir gleich sehen, wenn ich 


Für mich zählt nämlich nur, 
ob einer das Zeug zum dich und deinen Kumpel so richtig in die 


Viehtreiber hat oder nicht! | - Mangel nehme! 
| Ä Hrmpfl Du hast 1 


Recht gehabt! 
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ein Kalb einfängt, das sich von | 


der Herde entfernt hat! 


Na klar! Ich treib dir \ 
das Kälbchen zu und |' 
du fängst es mit dem 

Lasso ein! 


I Also, das mach 
ich doch mit links! 
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r z £ If = 
Beim Rest der Übung Du ringst es zu Boden, hältst es 
siehst du mir besser erst Ä fest und fesselst seine Beine! 
mal zu, ja? | ! 


He, das ist ja wie beim 
Freistilringen! 


| Ich kann nur immer V Ups! Da hab ich wohl das | Was soll ich bloß mit 
wieder sagen: Toll! falsche Kalb gefesselt! zwei solchen Horn- 


Ganz toll, Goofy! - ochsen anfangen? 


AS 


} 





[. Fr Par 
Ihr seid zwar noch grün hinter den 
Ohren, aber die Herde muss trotzdem 
nach Wishbone City getrieben werden! 


Schluss mit Training, die 
Arbeit ruft. 


u er ; ei 
Aber Öbacht! Wir müssen mit der Herde | | Nein! Dort wohnt ganz einfach keiner mehr, 
nämlich durch die Geisterstadt von seit sie ein paar Kilometer weiter die neue 
| Stampede Gity! _ Stadt gebaut haben! 


Auweial Spukt es —— ni] Außerdem ist es heller Tag! 
da etwa? Also, keine Sorge, Goofy! 


| bruch der Dunkelheit durch den üblen Coyote Canyon ) Ä | 
getrieben haben! 2 


| Jippie! Endlich geht's los! ) 
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Ich kann es immer noch nicht fassen! 
Wir treiben eine Viehherde durch die Prärie! 
Wie waschechte Cowboys! 


Si 


F. 
EI 


f Schau nicht hin, Micky, aber da 
macht sich gerade eine der Kühe 
selbstständig! 


— 


N . ML 
e - 
Er 


Dann fangen wir sie ein und zeigen den 


Jungs, dass wir 
mit ihnen mit- 
halten können! 





r zer 7 2 z. 
Schneid ihr den Weg eb en Du wirst sehen, jetzt hat . 
ab, Goofy! | | sie keine Wahl mehr und geht 

freiwillig zurück! 








| He! Klopft euch nicht zu sehr 
| [auf die Schultern! Eine Streunerin | 
einzufangen ist doch ein 
Kinderspiell 





Sag mal, kommt es mir nur so vor, oder | 
ist Tex wirklich ein Miesmacher? 





Da ist die Geisterstadt 
von Stampede City! Und A 
dahinter liegt der 


Also reißt euch am Riemenund ] f Wir müssen die Schlucht unbedingt vor | 
reitet, was das Zeug hält! \ Sonnenuntergang passiert haben, sonst... 


Was sonst? Das ist sicher 
nur eine Schikane von 
diesem Wichtigtuer! 
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Die Stadt wurde vor 100 Jahren 
von einer Katastrophe heimgesucht! |} 
Nur der Saloon blieb verschont! | 


\ 


nen 


[>> 
ul} 
m\ \ | 


f Ein echter Saloon! Womöglich hat der \ „dort Poker gespielt! 
ein oder andere Held aus den wilden - | 
Zeiten des Westens... Ach, meinst du wirklich? 
— | Dann ist das ja... 


„eine echte 
Sehenswürdigkeit! 
Nichts wie hin! 
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Also, ich würde mich wirklich zu gern in 
dem Saloon umsehen! Du nicht auch, 


Goofy? 
EN 






Los, folgen wir 
den Spuren! Das hätte ich mir ja | 
Komm schon! denken können! 
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Pf Was treibst du denn ) 
| hier, Goofy? Wir spielen Poker! T. 
Das sieht man doch, 


Du hirnloser 
: Hornochse! Du 
vergeudest unsere 
\ kostbare Zeit! 


Aber... ich 
wollte doch 


ir wre u. 
Brüllen Sie Goofy nicht Auf einem Viehtrieb durch Stampede 
so an! Schließlich kann jeder City darf man sich keinen 
Fehler leisten! 
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Eine knappe [ Vor uns liegt der schaurigste 
Stunde später... Canyon des gesamten Westens! 


_ Hm! Danach sieht er mir aber nicht gerade \N Ä 
aus! Jedenfalls hab ich schon bedrohlichere h 
Schluchten 









Los! Bewegt Nur die Ruhe, sonst 
euch, Männer! / bricht noch eine Panik... 





Der Himmel steh 
uns bei! Jetzt ist es 
doch passiert! 





_ Ach, du grüner Gänsegeier! Ich 
traue meinen Augen kaum! 


Klar! Das Donnern nähert 
sich von ganz unten aus 
der Schlucht! 
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Das gibt's doch nicht! 
Eine ektoplasmatische 


Wi-willst du damit etwa 
sagen, da-dass das 
Geisterrinder sind? 
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Allerdings! Und sie versetzen 
unsere Herde in Panik! 


— | 7 =— par F ne 
Das hatte ich befürchtet! | Keine Chance! \ f Da gibt's kein 
Lasst sie nicht ausbrechen! | Die sind außer Halten mehr! 


Rand und Band! | 





Den nächsten Tag Die Herde ist wieder vollständig! Aber die 
verbringt man damit, Sucherei hat uns einen ganzen Tag gekostet! 
die Tiere wieder ® Lasst uns hier lagern, Männer! 


al LIE Sie wussten genau, dass das 
passieren würde, oder? 





Sie hätten 
uns warnen 
müssen! 





Blödsinn! Deshalb wollte ich ja, dass 
wir die Herde vor Sonnenuntergang 
durch die Schlucht treiben! 


Ich habe mein Leben 
lang Geschichten darüber 





Aber dein dämlicher Freund musste ja mit f Und wenn schon! Was geht das 
seinen Hornvieh-Kumpels pokern! dich an? Und jetzt legt euch 
- efälligst aufs Ohr! 
Ich denke, Sie wissen mehr alben. näibeieiee) 
über diesen Spuk, als Sie uns 
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Doch in der Wach auf, Goofy! Wir | Ich will endlich wissen, was hier 
| machen einen Ausflug! | | ı gespielt wird! | 
Due. Gibs! Könnte das nicht ' Ä | 
gefährlich werden? 


Schon möglich! Hm! Von hier muss 
der Schuss gekommen sein, der die 
Geisterstampede 

ausgelöst hat! 


[ Schau mal! Da hinter 
dem Felsen glüht was! 


S-si-siehst du auch, Y Wenn du Geistercowboys 
was ich sehe, Micky? / mit ihrer Herde siehst, 
schon! Und jetzt still, Goofy! 
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OÖ nein! Da irrst du dich Ich irre mich niemals! Ich weiß genau, 
gewaltig, Ted! dass du meine Taschenuhr geklaut hast! 


B Spinne ich oder kommt dir der eine 
ist ein Geschenk | auch so bekannt vor? 
meiner Frau! | | - 


 JalDersient \- 
| aus wie Tex, | 
| nurirgendwie | 
blasser! > EA 





Ich sage, du hast sie! 
Also zieh! 





Hehe! Das ging 
daneben, du Niete! 


Sieh doch! Der Schuss Slim! Die Herde | Oja!Unddasist 
versetzt die Herde in Panik und | rast auf uns zu! g deine Schuld, du Idiat! 
schon haben wir die Stampede! | | ! 


Na, wenigstens erwischt es 
uns in unseren Stiefeln! Achz! 
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„dann rasen die Viecher geradewegs durch | x: 
uns durch, ohne uns ein Haar zu krümmen! I “Er 


Das war's wohl! Sie verschwinden in der 


Dunkelheit! Alles genau wie gestern Abend! 
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Ips! Das fühlt 
sich an wie ein 
Eishauch! 


Ja, weil sich der ganze Spuk Nacht für 
Nacht wiederholt! Ich schätze, Tex kann | 
uns einiges mehr dazu sagen! 





Kaum ist es Nun kommen Sie schon! Einer der Hört auf zu 
Gespenstercowboys sah Ihnen zum nerven! Ich erzähl 
Verwechseln ähnlich! es euch ja! 








Aber eines Nachts gab's Ärger, die 
Herde geriet in Panik und trampelte einfach 
über ihn hinweg! Es war schrecklich! 


Mein Urgroßvater war Viehtreiber! Der 
beste in der Gegend! Und das war der 
Grund, weshalb ich auch Cowboy wurde! 





? Es war eine furchtbare Katastrophe! Und \ 


„Dann rasien die Finder sie wiederholt sich seither jede verdammte 


auf Stampede City zu..." 
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Ihr Urgroßvater hat auf seinen Kumpel ’ 
geschossen, weil er glaubte, dass der ihm 
die Taschenuhr co estohlen hat! 


Aber... die hab ich 
doch geerbt! 


Na klar! Mein Urgroßvater hatte Und so wurde die Uhr weitervererbt, bis 
sie zu Hause vergessen, als er mein Vater sie schließlich mir gab! 
zum letzten Mal loszog! — 


Also hat Ihr Uraroßvater ein schreckliches Vielleicht können wir ihm ja beistehen, 
Unrecht begangen, für das er bis heute wenn wir heute Nacht an dem 
büßen muss! —/ KEEEERFUN: Geistertreffen teilnehmen! 





Und daher, mitten 
E Ist das ein Unwetter! So was 
‚ hab ich hier noch nie erlebt! ; 


| Die beiden Gespenster | 
scheint es allerdings nicht 
weiter zu stören! 


I 


IM» SI INWZ| 
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I O nein! Da irrst du dich 


gewaltig, Ted! Ich irre mich 
niemals, du Lügner! 





a | 
| UL! 
Wi N Am 


Das ist Ihr Stichwort, Tex! Werfen 
Il Sie Ihrem Urgroßvater die Uhr zu, 
ch bevor er schießt! 
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jr niit 
Nein, ich hab IN 
sie nicht! NN, 
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Juhuuu! Der Bann ist gebrochen! | 


Ihr Urgroßvater wird nicht schießen und 
es gibt auch keine 
Stampede mehr! 
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SIR | 


rm I 


h 


I) | 
| hi eh 


Jetzt, Tex! | 
Werfen Sie! 


Oje, ich hätte fast 

einen furchtbaren 

Fehler begangen! 
Verzeih mir! 


Bitte, da ist doch | 
deine Uhr, du 
elender Hitzkopf! 


ee EA] [AV > 

N Pi 

ze al 
N 


Jippie! Bin ich froh, \ 
dass die Uhr wieder da 


| ist! Ich könnte platzen 


vor Freude! 





| Ups! Der 
FB Schuss hat die Rinder 
Fan EiSchreckt! | 


Verflixt! Jetztwar ı Muuuh! 
alles umsonst! 


“Ze 
| | 7 
1 | ||| I 
s| | I | INN | 

! - 


ll Dann wollen 
Ali) wir mal wieder! || 
na 1 


> Na ja, jeder 
Ihr Urgroßvater _ \ kann doch mal 
war aber wirklich ein & Fehl 
Hitzkopf! are 


Er 
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f Ich vermute nämlich, dass die Rinder auch Was machen Sie 


| etwas wieder autzumachen haben, bevor sie 
ihre Ruhe in den ewigen \Weidegründen finden 
können! Und ich möchte wissen, was! AU | 


Das Regenwasser hat sich in der Schlucht 
gesammelt und rauscht jetzt als Springflut 
genau auf das neue Stampede City zu! 
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denn hier, Jim? Ar 


N 
Damm — ill 
Dig | IF 
un grreumgilih Ad p' | IIEN It 
IDEE | | HE 
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1 
Sie suchen, Boss! 





Aber ja! Das ist He! Was hast du vor? 
die Gelegenheit für die | — 1 Ä 
Geisterrinder! Wir werden die Geisterherde 
n —— direkt auf die neue Stadt 
zutreiben! 


1 U 
dd RR 


Aber dann suchen die Leute doch 
sicher vor Schreck das Weite! 
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Genau das sollen I 
sie ja! Los, macht jede 
Menge Lärm! 
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| n e 
Hejaaah! Hoo00! Aahl Die Geister! | S-sie kommen direkt | 
Schwingt die Hufe! Zn | auf uns zu! 


“1 Leben! Die Geister/i 
kommen! = 


4 
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UBNN NY Geister können 
sicher nicht 
_ klettern! 





ka 
In 


Die rennen, als 
wären wahrhaftige 
Geister hinter ihnen 
her! Hihi! 


Bm 
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-. 
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Grundgütiger! Die Flut reißt 
die Gebäude mit sich als wären 
es Spielzeughäuser! 


Seht = Die Keine Sekunde zu 


Geisterherde löst |frühl Da kommt auch 
sich einfach auf! / schon die Springflut! 


Uff! Ist das 
eine Menge 
Wasser! 


Wie gut, dass 
wir die Leute zum 
| Rennen gebracht 





Die Gespenster haben uns gerade noch Sie haben 
rechtzeitig aus unseren Häusern getrieben! Uns das Leben 


Ö ja, das 


gerettet! 


M haben sie! Fri 


Und ich hab meine 
Lektion gelernt! 


Aber leider weiß ich immer noch nicht, 
ob mein Urgroßvater endlich in Frieden 
ruhen darf! 
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Na, dass jeder mal 


— einen Fehler machen 
kann, egal ob er ein waschechter Cowboy 
ist oder ein Stadtfrack! 


überwältigender 
Anblick | 





Ihr Urgroßvater, Slim und die ganze Herde treten 
gerade ihren letzten großen Viehtrieb an! Mögen 
sie Frieden finden! Sie haben ihn verdient! 


‚, Das treibt mir glatt die 
Tränen in die Augen, und 
das, obwohl Cowboys 
doch nie weinen! 
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Die neuen Mieter Ihres 


Anwesens am Bärenkogel 
möchten Sie sprechen 
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beschäftigt, 
Baptist. 


rag doch erst vor drei 
= Tagen unterschrieben! 


Wohl nur das 
Jbliche, 4 


Haben sie 
wenigstens En 
gesagt, was 

sie vor mir ae 
„ wollen? Rise? 





In Ihrem Haus hat man keinen 
Augenblick seine Ruhe! „ 


Aus allen Ecken und Ritzen stöhnt 


und WIERONE, DS. en 


_verschwinden 
Gegen- 


stände. 








Nicht mal nachts! | 
Schnaub! 


So geht das nicht weiter. Wir kündigen 
und verlangen eine Entschädigung für die 
entgangene Wohnqualität! 


Ce 


Zum Donnerwetter! Das waren die | 
hundertsten Mieter! Nichts als Ärger hat 


RT F#- man mit dieser Bruchbude! 






> 


nern, 
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_ Weg mit dem Gemäuer! 


| | 
m | 
OL oo 


Schon früh am nächsten Tag... 


Da interessiert sich jemand für 
das alte Haus, Herr Duck. - 


Aah! Na, Fe 
| großartig! 
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sie sind ein Glückspilz, guter Mann. Es 
ist noch zu haben Möchten Sie einen Blick 


Ja, ja, sicher. Äh... 
geht's auch ang- 








| Aber man soll ja in Wohl wahr! Von 
der Zukunft leben, wann ist es denn?\ 


Der Verkauf fällt mir nicht leicht! Alter 


[ Wurgs! Keuch! | Lämilienbesitz... 7 | 
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Aus der Gründerzeit! 
Also echte 
Qualität! 


Fr SREBERF va 
| Hier scheint's recht zugig 
zu sein. — 


Ist das AN ) Wirklich 


ie _ ' Fr 
i 1 a? “ seltsam! Leute! | | 
eine Windhose? en Sensarı N | Uaaah! 
4 BEHHRETEN. - “ > 
DT BA | —\/ (Acht | 
Br h R \- ıy 
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Hier gibt es ein Gespenst? 
Jetzt verstehe ich, warum 
die Mieter alle gleich wieder 





f Ich hätte noch ein paar alt 


ge so was nicht 












| Ich will keinen Wächter! 
Ich suche ein Haus, in | 
dem ich meine Ruhe 


! | U-übrigens ist der 
Wächter natürlich im 

Kaufpreis inbe- 
griffen. 






Halt, so kommen Sie nicht 
davon. Sie müssen mir den Hut 
erselzen 
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> Guten Morgen, meine Lieben. Ich 
ea hab euch schon erwartet, Wie schön, 


Ein interessantes Gerät, | 
das Herr Düsentrieb da für, 
mich gebaut hat. 


2. u 


Du bleibst hier, Donald, 
Immerhin schuldest 
du mir dreißig Monats- 
mieten. Muss ich dich 
erst daran erinnern? b 


Ähm... da-das 
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Zu 


Könntest du 
etwas mehr 


Ich werde 
also nicht 
i \ 


= 


Damit kann 
man mühelos 
echte Gespens- 

ter fangen. 


Bis später! ; 
Hehe! 


ee 


ER 
er > 


N | 





/ Keine Sorge! Das 
Haus haben wir im Nu } 
Das Problem ist ' _ _ gesi 
nicht das Haus, sondern 
sein... seltsamer Bewohner! 
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Nur eine So ein Glück. | 


ne ze . 
| . 
a 4 7 








| Na, den haben wir \ | Hier steht, er putzt sie | 
im Nu aufgesaugt. , / 


CB: 


6B 


| Echt? Herrscht dann nicht Schnell, schalt 
ein Mordsgedränge das Gerät ein! er 
da drin? INT Mi; / 





Hoffentlich ist Y Ob ich kaputt bin, ist | 

das Gerät nicht dir wohl egal? 
kaputt. m 
ei 


Ohne den Sauger. sind wir verloren, Geht klar. Gr 
Dussel. Los, wir müssen ihn 2 | 
überprüfen! - 





0 


r = = 
| Nicht doch, Dussel! 
Was suchst du denn | 









rn F a 

F it Es u = 
a nn En 
a u En 





—N | uff! ) Weiter! Nur 
— = noch eine kleine | 
He, was ist das? Ich . _ | w- ' . 


hab was in der Hand, 
das fühlt sich an wie 
das Schlauchende. 


#1 


Kreisch! Hier sind überall Gespenster! Wir müssen sofort 
verschwinden, sonst machen die Hackfleisch aus uns! 


Wie sollen wir das nur Pf! Das wird Gesiegt haben wir Ihr kommt euch | 
Onkel Dagobert erklären? sich schon nicht, aber Dabeisein wohl sehr schlau | 
=: ass Pt: ist ja auch was. 


So, da habt ihr meinen persönlichen Kommentar. 
Und jetzt entschuldigt mich, ich hab Wichti- 
er Jeres Zu tun. Su; 
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Mit mir treibt ihr solche 


ee Spielchen nicht! Ich 


finde einen Weg, euch aus meinem _, 










Lassen Sie sich von 
meinem Äußeren 
nicht täuschen. 





isch! Die KR 
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In Wahrheit sehe ich SO aus. 


Japs! Ein 
Monster! 


Wissen Sie, ich wohne in Ihrem alten Haus, \ | /ch bitte Sie, wir wollen doch nur 
zusammen mit meiner großen Familie, „7 | etwas Spaß haben. Unser Leben als 


Gespenst ist ziemlich eintänig. 
Hmpf! Ab morgen = en 


aber nicht mehr! 


Mein Haus ist kein In Ordnung! 

Vergnügungspark für / Jetzt mache 
u int Br ‚ich Ihnen einen 
AherF . ä _ Vorschlag. _ 
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Einen Sack voller Goldmünzen. Na, 
klingt das nicht verlockend? Dafür 


üssen Sie uns lediglich hundert Jahre 


Seien Sie 
herzlich 


Früh am Morgen... [& 


mi! Ich bin 
gespannt, ob sie ihr 
WM ed) 


I ne 


Das ist übrigens 
meine Familie, 
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Er ist im Keller. 
3 - f | I 





hit so wenig ist 
er zufrieden? 
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Sack ist ein 
Vermögen wert, hahal 
| Wir sind im Geschäft! Die |, 
nächsten hundert Jahre [} 





si; 


| Herr Duck? (Schauder!) D-da 
möchte Sie jemand sprechen! 


THHTTTIzeSg 
Guten Tag, EHE 
‚Herr Duck! 


Nun, was führt dich zu mir? Habt 
ihr noch einen Schatz im Haus 
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/ Was ist denn, Baptist? 
. X Warum sind Sie so blass? 


. 


Sie können gehen, ich 
kenne diesen Geist. 


ar 
u 
ap 


Bi 








Nein! Ich habe meinen 
Teil eingehalten! _. 


Sie brechen unsere 


„wie sollen wir dann 
Abmachung! 


Angst und Schrecken 
verbreiten? 









j Hundert Jahre Wohnrecht gegen einen Ä Sonst hat das Soll ich mich 
| Sack voller Gold. Schon vergessen? |] ı Ganze für uns ständig mit neuen 
I NM -7 Aber das galt dochnur \ ‚keinen Sinn. 
bei vermietetern Haus. 7 


( 
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Ich denk nicht dran! Erschreckt 
__ euch doch gegenseitig! 


Ihr Verhalten ist ine N 

haft und unentschuldbar! 
Sie werden bald sehen, . 
was Sie davon haben! f®= 





[ Nanu? Er kommt mir plötzichse \ 
t__leicht vor! Seltsam! 


AN EN 7 | 


Schluck! Das bedeutet ja... 


dass die Münzenk\ REN. 
vollkommen wertlos | % 
sind! x i 
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Baptist, ich muss rasch zu dem alten Haus, um eine 
dringende Angelegenheit zu regeln! ; 
Oh! Der N . EaAhEr URN 
| schlechte Umgang ala 
hat schon auf ihn 














Die Goldmünzen 
gehören mir. Ihr 
verwandelt sie 
sofort zurück, 

verstanden? 


lediglich für klare 


was habt Ihr Verhältnisse 


mir da angetan? 








Ohneeuch \ | | Du mottenzerfres- 
Ihnen? Ohne uns hätten A wären sie noch | ; \ senes Bettlaken! | 
Sie sie nie bekommen! j Ä | // an; ii6n | 
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Grrri Was fällt ) | 
_ Ihnen ei... r 









Natürlich sind einige | 
Handlanger vonnöten, aber 
ich hab da schon jemand im 


A Auge. 
en a f | 


Wir könnten doch... 
pst,.. und pst... J 















|Es reicht durchaus, wenn) Na dann... gern! |) 
Ihr euch vor dem Haus 
aufhaltet. 





Zurück in das 
Gespensterhaus 
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Marco Bosco (Story), Guido Scala (Zeichnungen) 










> Nacht über Entenhausen. Wer guten = 
Gewissens ist, schläft den Schlaf der — 


Ken 
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58 Wer jetzt noch wach ist, schert sich 
—, meist nicht um sein Gewissen... 


- Hehe! Das reinste 
D | Pr F BE "zz J 


Kinderspiell 27 
eng oger: | 











Der Schaum legt 
4 A das Teil blitzschnell 
= lahm! 





Los, gib mir 
= den Feuerlöscher! , 





h 
——— 3 
= e — 
KR . 


a AT a 
Bir BBsEanHEe 
II II LIITTITT, 
= = 


Ir 


N 
a fi n 
f 

2# 


kom) 
ik TI 
# 


jo 
4 











„Werd ich 
MM handgreiflich! 


Ir 
H 


Jetzt kann 
uns nur nach ein 


Wunder ralten! 
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j Huppsi! PL 
E>ER, 





EP nur h . = - 
MW Das ist die zwölfte Warum feuerst du „einen richtigen Stuntman _ 


BA Szene, die du uns A mich dann nicht 
b Bm 11 | 
m a 


Schluss für heute! Die Verfol- 
gungsjagd drehen 
wir morgen! 


— 
m 
— 


| 


% 


A" Geht nicht! Du siehst ; 
dem Hauptdarsteller nun TS 
| 7, mal zum Verwechseln A 


D; : ähnlich! INT, 


Wir sind am Set von „Phanto- | 
mias”, dem neuen Film mit Pit 


Wie kamen Sie auf die Y 
Idee zu diesem Film, 
Herr Duck? 


Um Ideen ist | 
unsereiner nie 


verlegen! 
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f Mich umschauen! 
Wieso trägst du 
dieses Kostüm? 


Wu 
CR 
j 


Wenn ich meine eigene Ausrüstung 
verwenden könnte, wären die 
„ Pannen nie passiert! 





'Oh, Daisy! Was machst /A 
; du denn hier? 
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Ich vertrete den 
Hauptdarsteller bei 
haarigen Szenen! | 






Oha! Träume ich? Oder ist Da ist 
dies engelsgleiche Wesen B. er! 


7 > j Ei 
2 b “n 


\ 
nn ) 


m n . 


| Was? 
Du bist das 
Double von 
Pit Brett? 
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| tech bin entzückt, Ihre Be- Nein, wie 
kanntschaft zu machen, ‚charmant! 
| VVerehrteste! 


Phantomias 
hat nämlich noch 
andere Aufgaben, als 
fi sich selbst zu 


en 


2 Ik a | 
12a, \ 12 Li 


Pa FAT 


| 14 


ln 





















So, für heute hast 
du Feierabend, mein 
mechanischer Freund! 8 


> : 
HF: 
En so aus, als 


sei heute Nacht 


ra 
" 
. 










nicht viel los in der 


2 
rar L; .. 





Der Anblick des Helden hält 
die Halunken offenbar in Schach, / | 





re Die ahnen u Gähn! Ich denke, ich kann — 
ja nicht, dass un mir jetzt ein wenig Ruhe 
es nur ein Roboter N gännen. Be 





NT 
28 
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TI 7 fi 
HH 


FREE 








Nas nächsten Morgen...F 


Wo 
bleibst du? 
Ich hab vor über ) 
zwei Minuten 





Glaubst 
| du, ich kann 
fliegen? 


Es geht um den Film! 
‚Morgen drehen wir im 
MeKSpaIEEE 


Und deshalb wirst du hier drin 
ein wenig un schaffen, | 





Wr 


(' 


en 


m 


BumuneNn er 
Jzaume.!' 
- “ 11 2. et Fe. 


A A er — 
F er 


| | Ja, die Szene, in der Phantomilas 
il! die Panzerknacker in die Flucht 


schlägt! Serge 
| - —— Da will ich, dass der 
Geldspeicher manierlich 


aussieht! 
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" Warum lässt du das 
nicht vom Filmteam 
erledigen’ 






Du könntest dich also ruhig über mein 
Vertrauen freuen! 


Weil ich mein 
Erspartes nicht in 
fremde Hände 

lege! 


















% Br 
Y Rh, 


a) 










A 
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g3 


Ja, leider, Herr \ 
Direktor! Es ist 
wieder jemand 


\ eingedrungen! 
k 


Ja, bitte? Tatsächlich 
Heute Nacht auch 





Gut! Ich will, 
R dass die Wachen 
verdoppelt werden! 





Und auch diesmal 
, Istnichts abhanden 
T__ gekommen? _ 


Er 


ul Jawohl, Herr 
Direktor! 


O)) 












Nein, nichts! Es 
istnoch allesarn 
seinem Platz! | 
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Ich werde Donald auch als 


En 4 * z 
=__7Ob da einer vorhat, meinen Film 
g Wache einsetzen. 
el 


zu sabotieren? Seltsam! —— 














Am Ende eines langen und | 






_ lchhab den. | 
[4 ‚harten Arbeitstages... ganzen Schotter frisch 
u ae gestapelt!, 






em, 










Wieder eine u 
verlorene Nacht für 
Phantomias! 


[ 


Punkt zwölf bist du 
im Studio und schiebst 


OÖ ja! Und 
zwar auf 
direktem « 
Weg ins pP! 
Bett! 
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nd rg a ee 


Oh, auf Seite 17 gibt'seinen \/ | ist, Hier, lest 
Artikel... „Trauriger Ersatz für 7 [ Donald? ,„/ selbst! 


_ Phantomias"? 








Diemachen } 
mich zum Gespött 
der ganzen Stadt! 






Oje! Die lassen wirklich R 
‚kein gutes Haar an dir! / 
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 Beruhige dich, wen } Stellt euch nur mal 
interessiert das vor, wenn Daisy 
das liest! 


we; 


1) B>; 


| So durch den Wind war der _ 
Ärmste schon lange nicht Superhelden- 

Schinken bald „ 
im KastenL- 


b IS) 
RL 


In 
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7 Ichhabverschwitzt, \| | Eigentlich hätte ich sie vor 
| dass ich mit Daisy zum A } einer Stunde abholen 
„Essen verabredet bin. 





sollen! 





Die wird ganz schön 
- Sauer sein! , 


Wo hast du denn wieder A 7°T On, ich glaube, das wird 
gesteckt? | _ nicht mehr nötig sein! 4 


In — | 
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' W Dem 
werden wir 


Nachdem du ewig nicht aufgetaucht. 
bist, du Hallodri, habe ich einfach Pits 
Einladung angenommen! 


Gehen wir, Pit! 


Ich bin schrecklich | abhelfen! 
| hungrig! 















Immer bin ich 


der Dürmmai f Und ich kann nichts tun, 


| weil ich zum Wachdienst 
verdonnert bin! | 






m) i — 
Li AA) . 


| Wenig später... 


















Entenhausen wird noch 
eine Nacht mit meinem 
Robotdouble auskommen, 

müssen. Hoffentlich „* 
geht alles gut! 4 
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DD U 22205 
Besonders die in \ Also sieht man sich 

i % 4 aufs Genaueste um,.. 

Requisiten soll ich im Auge \ Ss L 2 


behalten. 
Bei all dem 
B Gerümpel kann's 
‚einem ganz anders 


werden! 





Schnirch! 
u» Schnarch! 


= Alles bestens! Sn 
" Die Augen kann ich (4 \ 
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Das kommt 
irgendwo von dort 
drüben! 









Schna... ack! Was EN u 
ist denn das für ein | 


Radau? 





Hi-Hilfe! Ächz... 
röchel... spotz! 





"Hab ichgut ) 


‘ geschlafen! ; 


| Am nächsten Ara y 








/ Auf den ersten 
Blick fehlt nichts. Aber 
ich sehe mich lieber 


Oje! Schluck! Ganz 
offenbar hat man mich 
betäubt! 
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| Alles in Butter! Also muss Onkel} Po 
DA Dagobert gar nichts davon fi 






„und dann werft ihr 
die Pumpe an und saugt das 
r f ‘ Geld ab! r 


SE UI 


h er 
er 
» f Br 
Bar. = 
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„ Angriff der Panzer- 
’ knacker! Die Erste! 


Ihr 
= Schurken], 


he Fr 
P 
en 


ei - 
+ rn 
I 
er 
ı 2 “ 
h' - 
a 





Seht euch Onkel Dagobert / Wundert euch das? Warum glaubt ihr, 7 
an! Der geborene hat er's im Geschäftsleben so weit 771 


, \ x Ä mi | 
| > K chauspieler! _ rn) gebracht! Er 










en es 
Haaach! Er ist Warte erst mal, 
eben ein wahrer bis du mich in 

_ Aktion siehst! 

















Gebt auf! Ihr habt 
_ keine Chance! 





vr ‚Autsch! ©; 
| } | LP 3% 
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Wir haben ein bisschen 


N A am Drehbuch gedreht! 


\ Hehehel ' 
er 


Was treiben die denn? ' 
Sie sollten sich doch / 
1. dem Helden ergeben! SS, 


Ber 


E77 ' 


























Ihr gemeinen } | A 
: Ganoven! — 





Ar 
Pr 
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Aalglatt! 
| Abmarsch! | 
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Das waren offenbar die @ Haltet die Schurken! Sie stehlen | 
echten Panzerknacker! a, mein mühsam Erspartes: Bi 
| 7 ng 
— # or wi u er 
Be \.... Welke w Win: TAN; nz 
| a ara „oa DOT | 
a IR! 


277. -< 


En 


Gut, dass ich 
meinen Wagen in 
er Nähe abgestellt = 


So kann ich den Strauchdieben 
nbemerkt auf den Fersen bleiben! 4 


mehr lange 
| und wir sind aller 
Sorgen ledig, / 


Es hat sich 
echt gelohnt, Bertel * 
h auszukund- 
schaften! _ 





MITTEN 
DIET DS A 
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* Und fast hätte uns der gute Donal 
| Nacht dabei erwischt! nn 
er / Een Geh | 


Dagegen war's ein Kinderspiel, die 
falschen Kollegen aus dem Weg zu 
schaffen. 


Und wie wir das Ding G#7 Nur Bertel hat m 
vor laufender Kamera as geschnallt. Alle \* 


durchgezogen haben! ®] anderen dachten, | 
= au der Alte würde # 
ee . FA schauspielern! « 


m 


— a 
-“ Sieh malan, die —. 
Halunken sind unterwegs 
in Richtung Hafen! 
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7 $o viel Technik | 
| hätte ich denen gar | 
nicht zugetraut! x 





= r nv Y , f “ u; nn . £ er Ian y Hi 4 
2 ' Rn Fr; f f # n 
h E Ei A Fe E f r 
= on 7 2 = D 
| { Erst der Überflieger und % Parfekter Y% 
u) ni : 
Ba Ne: | N 
—___ 4 ! r" ni } —- 7 A ge" Du .) 











Phantomias! 
Bloß weg hie 


T 


Ein Plan, der schief 
eht, kann nicht perfekt 
zn sein! 


Daraus wird nichts! Das sollte \ 


„mein Betäubungsstrahler 
| verhindern! 
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Schluck! Ich muss in der Hektik das 
falsche Kostüm erwischt haben! Das 
ist das für den Film! 







Komische Strahlen! Ma kann dus 
( Die schmecken ja nach | sein? 
—, X Zuckerwatte! 







Dann wollen wir uns mal mit der 
Hand am Arm unterhalten! 






Ups! ) 







. (ver erfahren wir endlich, wer hinter 
I" der Maske steckt! _ 






Das ist ja fast | 7 
schön eine 1 
Schande! _ | 


Bedaure, Herr Duck! Immer noch keine 


Spur von Ihrem 
Buhuu! Meine Geld 


armen Talerchen! 















' Und Sie? Warum 














| | Ich? Bin ich ein Nein, ein Im Gegensatz 
PR SE OR DT Feigling! / zu Onkel Donald! Der | 
SI VIEL: - 


Superheld? 
P ist nämlich hinter den 


Halunken her! 










a 


Zur selben Zeit... 






Wir hoffen sehr, V Unkraut vergeht 
dass ihm nichts nicht! Sorgt euch 

geschieht! lieber um mein 
armes Geld! 






Jetzt knöpfe ich mir 
diese Bande von 
ı Banditen vor! 






| Klar zum \/ 


\ fd | Ablegen! Leinen 








u 
! 


Mo; u 
rd ey — dlirsh ke 
7 $ ae > endlich kommst) 


) O nei ! nl PER an, wie gut, dass du RL. 
—— ElViz \P 
| 


Ich muss das 
U-Boot irgendwie 
— lahmlegen! ; 


Bleib stehen, ich Y Das wollen wir 
rieg dich ja doch! erst mal sehen! 


Holla! 
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Dort unten |] | 7 Ichrufedie a. 
sind siel di nn Zentrale an! i 
x fg n — _— al 
| f “7/’Mr 


I} Der Ganove will “: Lass ihn laufen, Mann! 
nicht aufgeben! } a imo 5 Sehen wir zu, dass wir | 
 — ze u Land gewinnen! 





He! Da hat sich je 
was verhakt! 


ar 


X Meine Taler sind da drin! | Seht mal, Brüder! Da oben lieg | E 
N Das rieche ich! - Phantomias! 





En 
Ichtraue —, 
meinen Augen 
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So ein Glück! Sie sind 
alle noch da! 


S7 Pe 
FEED RN) f / Haltetaus, meine | 
[7 RL : \Lieblinge! Ich komme), 


(ARE a i | 
NER, 
Er j 













—MW 
17 
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> | Ach, du Ärmster! Ist dir 
was geschehen? 





Nein, mir geht 
' 85 prächtig! | 







Wir 
haben Onkel 
Donald gefunden! 





DE en, 





Onkel Donald hat die Ganoven ganz 
allein aufgehalten, bis die Polizei hier 
war! 





Du Mutiger! Ich | = Und das hast du \ Aber nein! Phantomi- | 
bin so stolz auf dich! wirklich alleine as hat mir geholfen! 





He! Dart oben ist 
er wieder! 


- Das dachte ich mir! 
Wer, außer mir, könnte 
| den Panzerknackern sonst } 
derartig einheizen! 
r— . 





= 


Solange 
die Batterie 
„ hält! Hihi! 
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Es ist ein ganz | 
normaler Morgen in 


| 
£ | f | 
| w IS 
( mE 
1 DL | 
PL 5 f 


/ 2 _ Und gena 
ap nz 
N I» 





Giorgio Figus (Story), Claudio Panarese (Zeichnungen 


ge 
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der Postbote sein! 


Den 
°& 
of 
07 
n& 

#F 





Pi Fi 2 
x # | 
DE BEL TE = = 
ae 1 ah! ein undankba ensch! 
r nic il, 


Hmnpf! Verzichte! 











AuSsO 





Für Sie, guter 
I 
Der ist sicher gen 
‚falsch wie der Letzte! , | 


Mann! 
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74 He! Das ist ja ner Donnerwetter! Brillante ' 
i ein Teppich! a 


= Beobachtungsgabe! 
Gratuliere! 










Den schickt uns 

{ ein Kumpel von unserer 
Niederlassung in Persien! 

Ä Er bedankt 





| Für irgendeine Sache, bei der ihm 
Opa wohl mal geholfen hat! 


Tja, unser 
Opi! Der kennt eben die 









Du meinst ”\f Der hier glaubt's 
also, derkann } 
__ fliegen? 






' \Wahnsinn, Jungs! ), 
Bm Das ist ein echter /\ 

7 fliegender | 
\ Teppich! 
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{ Die Bedienung ist 
wohl kinderleicht! Zum 
Start sagt man 
nur: „Hoch!” 


Und um weiter- 
| zufliegen, sagt 
man: „Vorwärts!" 


Scheint's 
X funktioniert er | 
wirklich! j 


-f _ Widerlich! Manche Leute 
 ı, versuchen, um jeden Preis _—- 
- aufzufallen! | 
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Ss „Höher“ und „tiefer" / Das kapiert V Und kein noch so schlauer ” 
und natürlich „links“ _ _ jeder! Hehe! Schupo kann uns hier 
und „rechts“ zum oben was! _ 





= dl, ' 
x En Ze = L : 2 n E .. u} 
mn/ Kannder ), ”/ En kn | Dazu sagt man 
ed denn auch MH ink siemli | einfach: „Schneller!“ 
—\ schneller? ) c | 
ae 1 
| 





Geht nicht! Die _ 
“[Bedienungsanleitung 
ist weg! Aaahl,_ 


N 
AN Fk ri 


/ Halt Y Genug! } | 
Stopp! 1 Aus! Fr 


| 
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Vie kann man in so eine Da vorn ist eine 


| | Lage ans Fressen ı Autowaschanlage! 
—ı denken! 


Der fliegt 


noch immer! 
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ib ihn 
\ Glückszehner mir, 0 a 


ar hehe! 



















— ff Zum Glück 
>, sind wir schne| 


; I 
So A 


= Wa-was war ] Zusammenstoß 
| das denn? y mit einem Hexen- 
a et besen! 


H 

























Von mir aus 
könnte er ruhig 
langsamer werden! 
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== Polizeil Mir wurde \ 
‚#%\ gerade ein wertvolles | 


4 
DB}; 
z A a h 


e 
= |] r \) 
u, Vr | gr 7 
EL 





| Da kommt 
| schon die \% 
| Polante! 





u nn 





Wir haben alles 
a wieder verloren! Seufz! 


= .y = 
Ta 
hade 


-f Wir hätten 
\ nur „Brrr!“ sagen 
müssen! 


Ja, leider! 2: = u 
| Undselbst 4 | ÜR& > 


“| 

! 
PT > fs 9 | 
ir m * 1 G & > | Ta 

4 E r in 

IN 5 er 

ee > m Di r 
- i F TRIER N! 
ul 
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O0) Mann! Also, darauf | en 
wär ich nie ge- Ein Teppich ist 
nun mal Kein 
Pferd! 


Nein, es ] 
ist nur der 
' Die /\ Postbotel 


Schnauf! Noch ein 
ı Paket für Sie! 
"Diesmal aus} 
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Kommen Sie morgen 
wieder, Herr Duck! Dann habe 
| ich frische Blaubeeren! | 
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Vorsicht! 


Uff! Das war knapp! 
Wenn Sie nicht 
gewesen wären... 
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1 


Das müssen wir feiern! Darf ich dich auf 
ein Gläschen einladen? 










| 


Bald darauf... Was, im Ernst? Du Na ja, um genau 


Da \ 4A bist Künstler? / | zu sein, ich bin ein 


nn Bildhauer! 

























Ich arbeite mit allen 
verfügbaren Materialien! Was 
auch immer mir in die Finger fällt, 
ich mache es zu Kunst! 
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Warte mal, ich 
zeig's dir! | 


Siehst du? Das ist 
postmoderner Bizarrismus! 


Hier, bitte sehr! Nun istes / |) 
ein Kunstwerk! 7 
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Tja, so ist das leider häufig! 
Wir Künstler werden immer 
' wieder missverstanden! 


Vielen Dank für die 
„Einladung, Donald! 2 


II. NOHE 
BTL 
ERS 


(EN WW. Ya Ya 
u Zu 
u 2 
EN 


Es war schön, mal mit 
jemandem über meine Arbeit 
reden zu können! Allein zu 
| ärbeiten macht keinen 
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Warum kommst du nicht für ein paar Meine Neffen sind gerade Prima! Gern! )] 
Tage mit zu mir? richt da! a . ' 
| f - | | 


 So,da j r 
wären wir, Hübsches 


Häus | 
Walter! ; & Häuschen! / 


Halt doch bitte mal einen a 


\ Augenblick die Tasche! Ich V ı  Krontsch! Mampf! 
mie nach dem Schlüssel |. zn Knirsch! 
| suchen! - 7 


DE r2 vi 4 
FR SCHE | 
nf > ANGE \ | 
yM Nr 10 > I Ay 
- AUS, Rn SU Su || 

h 
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Schmatz! Ähm... ichhab m] g zum RIO BA OLODO ELEINN 
nur auf die Schnelle ein paar | | 


Kunstwerke geschaffen! Schon m ji ich was er Ta 
‚gut, du musst mir nicht dafür | > - — 


„kannst du es dir 

h gemütlich machen! 
4 Fühl dich bitte wie 

zu Hause! 


j Ich habe soeben ganz 
spontan ein Werk der florealen,, 
>= Vertikalen kreiert! 
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ä L 


[ Mach bitte einfach | 
eine Dose Tomaten 


 ı 
oh r 
y | 
Bl 
— 


— | 
a 
—: # 


treibst du denn 
„. da, Walter”?! 





138 


u Y Ich hatte urplötzlich 


Was sagst du 
zu meinen neuen 













Tut mir wirklich Leid, aber zu mehr als 
belegten Brötchen hat es nicht gereicht! 
Was anderes hatte ich nicht mehr im 


A 
De 
NT 


| ee 

| Za> 

ra -- 2 
Fa % 
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| Ich war inzwischen auch nicht untätig und 
habe noch ein Kunstwerk geschaffen! Du 
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Wenig später... Ä Gäähn! Ich 
glaube, ich mache 


ein Nickerchen! 


YA 
Se 


od = 
ah % j en ö TE I J 
EAN E = 
n Ware j za 
Ya 


j er En 
fi je" " ui CE ——r 
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| nn De EEE a || 
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| En A r N 
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| Du solltest dich auch etwas 
1 ausruhen, Walter! Du hast heute 
a wahrlich genug angericht.. 

“ ah, geschaffen! 





140 


4 Wo ist denn Ä 
| Walter? # 


Wie entsetzlich! | 
If, Mein guter alter 


dich nicht bedanken! 


Kr 


Jetzt ist er ein Meisterwerk! Es 
gefällt dir doch, oder? 


)[ Werkstatt, in die ich dein Meisterwerk 


jetzt zur Reparatur bringen 
muss! _ 
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Und bitte leg 
deiner Kreativität = 


sind nun mal | 
übermächtig! 


@ m I nr 
..wenn sie sich nicht vorher am r 


über mein Auto kaputtlachen! _ 7 
Mir gellt das Gegacker immer } IR f 

| noch in den Ohren! 2 ON Al 

| BD = b 
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In der Werkstatt werden 
sie alle Hände vollzutun 


Ich hoffe nur, 
Walterhat %& 
unterdessen 
nichts 
angestellt! 





Was sagst du dazu, Donald? 
Dieses Werk hab ich allein für dich; 
geschaffen! Freust du dich? 


| Rrraah! Sf 
| Gurgel! 
Achz! 


Du lieber Himmel! | 


Der wird ja vor lauter | ' 
Begeisterung 











Da dich mein Werk offensichtlich so 
| | begeistert, bin ich bereit, dein ganzes \ 


ea, _ Haus umzugestalten! 
m SA | N 
Dt ft Ä ? 4 
ee En ' 2 | j = 
| = >; N N... NE 4 
N. Blubb! I HR - N NV. 
| Fr ni | 
/ N 


ee 






















h\: 
Schluss jetzt! 5 
% Mir reicht's!_ fa 


a a) | 
ACHT Se 


Los, verschwinde! Geh nach \ 
Hause! Da kannst du bizarre 
Kunstwerke herstellen, so 
viel du willst! nr 












Hehe! Sehr schön! 
Endlich hab ich wieder/ |} 
meine Ruhe! _- 


Hm... vielleicht war ich doch eine Idee zu | z I Keuch... keuch... ] 
hart zu ihm! Und dabei hat er sich meine ‚ Halt! Warte, 
Dankbarkeit nun wirklich —— | | 


Lieber nicht! Aber ich 
helfe dir bei der Vermarktung 
deiner... ähm... Kunst! 


Darf ich wieder mit 
in dein Haus”? 





145 


„Meinem Onkel Dagobert gehören die namhaftesten Entenhausener 
Kunstgalerien! Ich werde dich fürs Erste mit ihm ins Gespräch bringen!" 













Walters Kunst hat | “ Greif ihm doch einfach ein bisschen 
Zukunft! Das kannst du | | ı unter die Arme! Wenn er eines Tages | 
k ee | al | 


' 


En, 
ze 










z S ( Ra } 
Va 1 


Schön, ichkönn- \ Ich wollte nur rasch 
te... uaaaah! meine Kunst unter „ 
Ten Beweis stellen! 





Film... wenn Donald nun ausnahmsweise 
Recht hat? Schließlich muss man Kunst er- 
kennen, bevor sie zur Kunst wird! 
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f Schluchz! )| 
 Buhuuuu! / 














Raus! Aus meinen Augen, 


Weint dein Onkel etwa mei- | 
| Sie Wandale! 


Ä Id? 
etwegen, Donald Ihnen hat mein 

Kunstwerk wohl 
nicht ge | 





‚Ähm... nun ja, 
gewissermaßen! 


Nun zu dir, du Nichtsnutz! Wie 
kannst du es wagen... 


ersetzen! Und die Reinigung 


er „mir diesen stümper ins Haus 
zu schleppen? Du wirst mir den 
W Tr \ Schaden bis auf den letzten Kreuzer 





meines Taschentuc hs 


ale: 
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| Musstest du seine Taler- ü Schon Beim nächsten Mal | 
| scheine denn mit dem gut, Donald! nehme ich lieber einen 
| Füller durchlöchern? _ Beruhige Bleistift! 


KEN 
EL 


N 


| Ich sollte aufgeben! Aber 
schließlich schulde ich ihm 
Dank! Und deshalb... 


sag mal, willst du uns 
nicht vorstellen? 
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Ich habe nämlich gerade ein 

netter Zufall! Jahresabo einer Kunstzeitschrift 
? Freut mich, == gewonnen! I’ | 
{ Gustav! Ich bin = 

> Bildhauer! 


er 50? Was für ein 











Ich hab's! Ich lasse Walter bei Damit habe ich endlich 


Gustav! Bei diesem Glückspilz meine Schulden 
macht er sicher rasch Karriere! beglichen und mein 






Haus ist sicher vor 
r Walter! 





DA walter ist ein absolutes Genie! Du wirst ; 
NY sehen, Ücks | 
Din 


) 1%; —r 7 ang 
NE 


iR 
7 


' 
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Er schafft ein | 
Kunstwerk nach dem A 
„ anderen! Hehe! | 


Ich habe mich sowieso gerade entschlossen, | 
| | mein Haus völlig neu gestalten zu lassen! 










Ja, das gefällt 
mir! 







[| (Na bestens! ji.) een Wr 


ar 








Herzlich willkommen! 
—_ Tritt ein, Walter! 

Bis bald * 3 
I\ mal, Donald! 





[ Daswareinecht ) | 
genialer Einfall! 





es gar nicht kommen 
können! 





DT ————— 


> 


V 
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Am folgenden Tag... 


Ich bin richtig 
neugierig, wie die beiden 
miteinander auskommen! 
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Japs! Und : 
da kommt auch 


mich besser, ehe er 
mich sieht! | 


| f JalDasnenne \f 
‚ich wahre Kunst! /° 


u 


In IU 





= = > | ü Pal n N 
1) 


a 
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Ich bin Professor Quast! Direktor des 
Museums für moderne Kunst! Ich möchte | 
Ihnen dieses Meisterwerk abkaufen! 


ich biete ir. ü \ 2 | Und sie kriegen ein neues Haus | 
tausend Taler! gi 


obendrein! Nun? BR 
| — Na schön! 


Aber nur um der ‘ 


Kunst willen! 


Das ist der Künstler! Er 
heißt Walter! 
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Aus Ihnen kann was ı 5 ‚1 1 
werden! Ich habe ganz |# *# » FETTE 
große Pläne mit Ihnen! - 

Zuerst werde ich Ihre 
Werke in der ganzen 

Welt bekannt ma- 

chen... bla, bla... 


Diesmal hattest ){ Ach, das war allein a Und weil ich ihn über 
du mehr Glück als Walters Verdienst! _4 | dich kennen gelernt 


„schenke ich dir i Hihihil! Dann hab ich wenigstens 
(ie ein Stück von a 


auch mal etwas von deinem Glück! Wenn 
seinem Meisterwerk! 
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Rodolfo Cimino (Story), Maurizio Amendola (Zeichnungen) 
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Typisch Onkel | Und was ist da drin? Tja, schauen wir rein, dann sehen wir, was 


Dagobert! drin ist! = 7 








Bevor wir hier lange herumrätseln, 
1 | rufe ich lieber Baptist 
| an und frage. 





Es ist eine Art Botschaft von Ihrem Herrn Onkel. 
Er lädt Sie zu einer Kreuzfahrt auf einem LUXUS- 
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Was führt er wohl 
im Schilde? —— 





Wir sind zu einer Kreuz- 
fahrt eingeladen! 





Nichts! Er will bloß Gesellschaft! Die Weil als Passagiere nur die Leuchten der 
Kreuzfahrt ist lang und auf Dauer kei Dagobert ist 
langweilt er sich 41h ne ee 

‚eben! | ‚alle: ELF er | 
Hy 


Das ist die Ladislav | Ab sofort wimmelt's da draußen nur so 
von Haien, Von echten und von Finanz- 
haien, haha! " 
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Geschätzte Kollegen, wir sind hier versammelt, \ „<> 
um neue Wege zur Mehrung unseres Wohlstandes Y 
| zu finden. Wor uns liegt also eine Reihe JH 
arbeitsreicher Wochen. 


| Damit auch das Vergnügen nicht zu | |-..einer von uns eine Geschichte 
kurz kommt, schlage ıch vor, dass zum Thema List und 
on gg zum Ende eines Geschick 
jeden Tages... erzählt! 


Die erste und zweite Klasse sind klasse | 
auf diesem Kahn! Leider reisen wir dritter 


em 


Immerhin reisen wir gratis! 1 
Wenn wir selbst bezahlen | Schlauen Sprüche. 
müssten, würde es nicht 
mal für die vierte reichen. 
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| Was gibt's Feines, Nudeln mit To- 


Und in 
I der ersten 
.. Klasse? 


_ matensoße, 


Nudeln mit Tomatensoße. | 
Es klingt nur teurer. Wohl | 
bekomm's! 


Nach unserem Zwischenhalt 
Die Geschichte gestern —=-_]ls]| | in Malaysia. Dort will er sich mit 
Abend war spannend. U einem alten Freund treffen. 
Wann ist Onkel Dagobert — 7 m — ee 
7 
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Der soll ihm eine exotische Ganz offenbar Geiz und 
Geschichte über die List erzählen. _,. will er seine Kollegen |} Eitelkeit gehen 
nn beeindrucken! ZZ] oft Hand in 

- Hand. 


= EEE Har 










| Ich kann's kaum erwarten, 
wieder mal festen Boden | 
unter den Füßen zu spüren, 





Einige Zeit 
später... 








160 







Darf man fragen, was du mit Uns im Dschungel vor wilden Bestien 
der antiken Artillerie vorhast? SEE 1 z schützen 
DE = Das ist doch natürlich! 


lächerlich! 


Was weißt“ 
denn du? 


Lr 
U € US») 


WE 
rar , 


























Nicht lange | Dort wollen wir hin. Auf die 
danach... Insel des Ti 


ee 


Rs 4 | 





161 


Nun übertreibt mal nicht! 
Ich bin doch bei euch! 





Wenn Sie mögen, erzähle ich Ihnen 
meine Lieblingsgeschichte! 
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| Die vom Tiger von Malaysia, dem 
berühmten Gauner, kennen Sie. 
Y: "2 en; 

es 


FIT 
RER 
# adelteh 


CLTFUTTIe 
a uni 
# he a) re 
NY AR 
ef k 
a 


Doch die wenigsten wissen, dass | Still und ohne Aufsehen ging er seine 
| es hier einst auch den so genannten | Gewerbe nach. - 





Dabei raffte er immense Schätze zusammen, 
die bis heute noch niemand gefunden hat. 






it Geschick und List führte er alle Ver- } 
folger an der Nase | 
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Sind Sie sicher, dass es diesen | 
Fuchs von Malaysia 
wirklich gegeben hat? 


Mir ist diese Geschichte so ans 
Herz gewachsen, weil sie kaum einer 
— kennt. 









OÖ ja! Ich besitze sogar eine Karte mit | | Nett! Besitzen Sie auch 
den Orten, von welchen aus er seine | | eine Karte, die zeigt, wo die | 
"Unternehmen startete. _ Schätze liegen? 





Es heißt, der Fuchs habe sie Immer ganz | | Nun, von dieser Geschichte Aber ja! F 
alleine vergraben! | werden meine Kollegen T 
- F sicher beeindruckt sein. 
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Dann vielen Dank, alter | Gern geschehen! | Seht doch! Onkel 


Freund! AZ en Dagobert schlägt / 
AS A sich in die Büsche! | 
a or HERTErSen esse ! TEN 





"ich gedenke, den Bau eines ge- 


® issen Fuchses aufzustöbern!s 
28 4 
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Kein Problem, Neffa: 


zu 


Weil wir dann unser 
Schiff verpassen! 


Ich fürchte, das ist 
‚nicht drin! [2 











Ich weiß, dass der Dampfer auf dem 
Rückweg wieder hier anlegen wird. 


# 


Div: 


Zu | 


verstehe ich 
nicht, Hier 
müsste ein I] £ 
Sumpf sein! 23% 
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Seht mal, was da ist! drsze ige Abdrücke Ein Elefant | PahlHiersi ind ı wir richtig! 
| im trockenen Schlamm - und keine Fuchs! — : 


AN 


| In der Nähe ist ein | Fluss. Wir 
BR ein Floß und erkunden 


ne — HH 
— | ' 
a” % 


N 
== 1’ 


u 
z—— 


= IF — ————— 


{ a N) 
a 
sl 2 
f Ir 
= Fa 
i 
i 


ee 
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st ein riesiger 
Baumstamm im 


Beeilung! Da 
| ist eine Insel! 


| Weil's dir nicht schnell | Weil du nicht schaust, 
genug gehen konnte! #7 wohin du stakst! | 
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Hört auf! Ich glaube, 
da kommt ein Boot! 


Von wegen Boot! | 


Ein Elefant! 7 SV 
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Er will, dass wir aufsitzen! _ 1 Dann tu's doch! Worauf wartest du? ) 


_ Erwill zu der Hütte! TAN 


EA 


U: r - S>- 


... Ist Ihnen ein gewisser ® 
Fuchs ein Begriff? 53 


FE 
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Der Elefant, der Sie hergebracht 
hat, ist der Neffe seines Lieblings- 
elefanten! 


Zu seiner Zeit lag hier ein Sumpf, 
der ihm als Schlupfwinkel diente. 









Erzählen Sie weiter! 


Das stimmt! Und ich 
möchte gern mehr 
erfahren! 






Nun, nach den Raubzügen sind seine 
Elefanten einfach mit der Beute abgetaucht... 


Sie wissen nicht 
viel, Fremder! 





171 


...und haben die Schätze zu einer Insel Zu einer der tausend Inseln direkt vor der 
gebra \ Fr en Küste. Aber zu welcher, wussten nur die 
NN | 


cht! r ’ | 
” Zu welcher? Elefanten. 















So ein Pech! | 








Und mit dem Letzten seiner 
Elefanten ist auch das Wissen 
um die Schätze 
erschwunden. # 


Ich gebe mich noch nicht ge- 
schlagen! Lasst mich 
nachdenken! 


Fa 





Ich seh’s. Aber bis jetzt dreht 
bloß im Kreis, 
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Sieht nach einer ein- 
träglichen Idee aus! 


Du sagst es! 


| Hör auf zu hüpfen und lass Mit Vergnügen, | Elefanten haben ein phänomenales | 
hö el Dagobert! 1 Donald! mw) (sedächtnis, nicht wahr? 77 


 Jaund? 


N \( Und vielleicht weiß das Tier, das uns hierher gebracht hat, 
kıh noch ein wenig von dem, was seine Ahnen wussten! 


a Das heißt? | | 
Pa AR 
Ai Warn = r IF | 
ne A I aA Fr = 
im _ en 
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| Wielleicht kann es uns 

| einen Hinweis geben, 

auf welcher Insel die 
Schätze liegen! 


Dann werde ich ihn eben einfach 
kaufen! 


ir 


IT" 


Bis die fertig sind, sind die 
Elefanten längst ausge- /%r 
storben. — ? 


ER 
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Mag sein. Aber der 
Elefant gehört dir 





Bitte sehr! Hier bringe ich 
Ihren Onkel und den Elefanten! 2 Ä 


Auf dem kürzesten Weg \ 
zur Küste natürlich! 
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Onkel Dagobert! Ich | 


„ Ä hab da drüben eine Insel 


Sag, mein Freund, ist \ 
das die Schatzinsel? 


IN 
{ 


4 


| 
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all 


NE 


Di u 
— u 





Auch nicht? | 
Wie entmutigend. 


pi 


Mi 


a; 


E33 
wet; 
5 BP 


ur 
j 


E- 


Ele NE 
EI NCENS 


Ist dir eigentlich Mhras Ä | : Dafür darf ich wohl mit Fug 

klar, dass dumich | /#Tf » | | S\und Recht erwarten, dass du 

dein Gewicht in Gold/ || | \ mich zu der Insel mit den 
Schätzen führst! 


Er zeigt uns 
etwas! | 
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Zum Donner! Man hat mir einen W 
Dickhäuter mit Gedächtnisschwund | 
angedreht! Ä 


















Ich wollte mit eigenen Augen sehen, wohin 
Sie Ihre berühmte Schlauheit führt! 


Uack! Was ma- 
chen Sie hier? | 


 Keineswegs, Herr Duck! 
Das Tier tut, was es kann. 





An dem Ort, den der Elefant meint, 
befand sich zu Lebzeiten des 
Fuchses tatsächlich eine Insel! 
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Andernfalls hätte ich selbstredend kein 
Wort über die Schätze meines Großonkels_ | 
 verlauten lassen! Im Übrigen bin auch ich mit 
einer gewissen List gesegnet. Das liegt bei 
uns in der Familie. e 
w- 


Doch ich will nicht so sein. Ich kaufe den 
Elefanten zurück. Sagen wir » 
zum halben Preis. 7 


Was hast du Du führst doch 
jetzt mit ihm vor? | was im Schilde? 
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Tage später... 





Was hast du | 
denn vor? 7‘ 





! ; - 
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—Freie Fahrt bis zum Hori- 
zont, Onkel Dagobert! 


E 
[| Dann legmal | 
\ los, Jumbo! 









ze 


N I 
yo 











Aber wo ist nun der Gewinn | Da wir unser Schiff verpasst haben, | 
für dich, Onkel Dagobert? spare ich mir somit das Geld für 
n vier Flugtickets. Das 
rechnet sich! Hihil 
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/ Das wird der Coup des Jahrhunderts, \\ 
Mann! Überprüfen wir lieber noch mal, 
zı ob wir auch alles haben! 


nd 





| Bohrmaschine, Dynamit „Schfaubenzieher. Zange He, Jungs, ich fürchte, 
ı und Hammer... und Schweißbrenner... | es gibt da ein kleines 
—t Problem! —- 


Si 


wir vergessen, Als wir die 
Ausrüstung gecheckt haben, 
hat uns jemand das Auto 


vum u T; 
ATER 


ie " j u | JR . 1” 07 
| j | .. - 
x nme ; u." + \s i } ’ > 1 6 - 2 — 
=> u N a Fey ” x d. y— e) ä w 





Giuseppe Sansone (Story + Zeichnungen) 
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Juchhuu! 

Geschafft! 
Endlich bin ich die | 
Beherrscherin aller J 
Zaubertränkel # 


/ Na schön, na schön... fast aller! Aber| f er 
1 du musst zugeben, dass der gute ar Eee 
Bertel gegen meinen Tarnkappen- A 
trank keinerlei Chance hat! 


E 
© 





Silvia Gianatti (Story), Carlo Limido (Zeichnungen) 
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„Seinen 
Glückstaler! | 





Mit Freuden! Ein Essen f \yeiß ich doch, hihil 
bei dir lasse ich mir A Schließlich kostet as 
nicht entgehen! dich ja nichts! 





Was ist? 
Kommst du? 





Das ist meine Chance! 
Fast könnte man Mitleid 
mit dem alter Geldsack 
haben! 


| Dann also bis 
Sonntag, Bertel! 


Bis dann, 
Dorette! 


| Huch! N 
Was soll das denn JÄ\\\\ 
ur 1 





184 


Kreisch! 


Reichlich naiv! Gundel 
dachte wohl im Ernst, ich 
\ sei nicht auf Ängriffe von 

 Unsichtbaren vorbereitet! 
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jhaha! So | 
gefällst du mir schon) 
]| | besser, Gundell | 


Enke 
| 7 





Also wirklich! Pfui, 
du solltest dich was 
A schämen! So was tut / 
% man doch nicht! 


atıı 
1000 
008 3 


Nur kein falsches Mitleid! Hexen [ Tja, ich muss [ Du bist ein 
können was vertragen! Die ist bald +“) zurück an meine alter Rüpel! 
wieder auf den Beinen! Und dann Arbeit! _ | | 
schlägt sie zurück, bevor du 
dichs versiehst! 


Nur Mut, kleiner 
| Rabe! Ich helfe deiner 
LEN Herrin schon wieder 
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Warum bin ich denn 
mit Mehl bestäubt? 


Und was will dieser / _ Er freut Gundel? Äh... Sie sind doch 
seltsame Vogel von mir?) Sich eben, dass Wer ist diese A Gundel! Und hier ist Ihr 
Sie noch leben, | I - \ Besen! Damit können Sie | 
> aty 72 > \ nach Hause fli d 


Haha! Sie wollen mich \f ER) Oder glauben Sie 
wohl auf den Arm nehmen? | >| | vielleicht allen Ernstes, Ä wohl ernster, als | 
Fliegende Besen gibt's / =, N ich sei eine Hexe? / W_ ich dachte! | 

_ doch nur im Märchen! f | Hahahal | | J 


' Hm... die Lage ist | 
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Danke, meine Lieben! Ohne eure 1% 
tatkräftige Hilfe hätte ich einfach nicht 
_ gewusst, was da zu tun ist! FE 


„Ich nehme 
sie erst 
mal mit zu | 


findet sich 
sicher eine 
Lösung!“ 


- 
Wirklich | gehört 
| Gundel! So einen 


Nicht doch, Oma! Wir 
toll, dieser 


‚helfen dir lebend gern! # 





Schrecklich! \ 
Und was 


| nun? 





„Ja! Er müht 
sich schon 
seit Stunden! 
\ber vergeblich!, 


Nimmermehr 
versucht also, 
ihre Erinnerung 
| zurückzuhöolen‘ 





. könnte ich auch 









Oma Duck mag 
diesen komischen 
Vogel offenbar! Also, 
ich finde ihn absolut 
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| Leider zaubert sie, 
ohne recht zu wissen, 
was sie da eigentlich 


Sie sagte, 
=. meine Pflanzen 
„Seht nur, was sie aus mei- bräuchten ganz Din 
nem Wohnzimmer ge- dringend Dünger! Und E 
macht hat!“ das ist das Resultat 2 


Nun, ich 
finde es gar 
nicht mal so übel! 
ı Ist doch mal was 


das sind 
ja Fleisch 


% ® MASSE 
2 AR 2 E 
| : . u HN pr } L 








Genau! Wir müssen etwas \ \ Da gibt's wohl nur eine Lösung! 
ee ee re CI Wir müssen Gundel zu ihrem / 
wächst und mein Hof zu einem ar 
a 5 Fu 


L 0 Vulkan bringen 
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— 










Na und? Was soll ich denn mit 
einem Besen? Ich fahre schließlich 
nicht zum Putzen in den Urlaub! Das 
kann ich auch zu Hause! 


| 5 Die Passagiere werden 
gebeten, sich an Bord der 






ist nicht 
einer! 





trage ich ihn, 
‚ eben! 4 













7 Also ich finde, \ 
Gundel könnte mir 
zum Dank ja ruhig Pi hr : an 
| noch einen kräftigen “nt Vergiss das lieber ganz 

Liebestrank mischen « schnell wieder! Wir werden 
bevor sie uns Mag Be | uns nicht der Kräfte dieser 
wieder | Hexe bedienen! _ 

verlässt! —— | | 
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„Auch wenn sie sich im a, al; BEE 
Moment vollkommen normal |, | ee 
verhält...“ |  blödes Ding! 


tztist \uaaa 
A 
Pi 


'Buhuu! Schluchz! 
Die war so gut | 
je neu! 
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“ Kopf hoch! Gleich bist 
— du wieder zu Hause, 
Gundel! 


„Wir sind ja bereits am Ziel,..“ 









N BT 
z zZ T 
Fi „” Dort werden wir dr 
tatkräftig dabei helfen, 
deine Erinnerung wieder EN Kurze Zeit später... 
- m 


Herrscht hier e 


w r = a 1a Te 
Staubsauger mit F Ir IRCHER gen 
magischen Kräften! ‚wir FAN 
Greifen Sie zu, bevor's /, Hihil Ich N 
"y wette, mein 


IX 


en I. 
ee) > 


dass es ein 
Zauberbesen 


\ ist! _- N 


Billige © 
u Reifen! g 
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Bald darauf... | 7 Und was nun? Weiß denn 
In überhaupt jemand, wo wir hin- 


ROMM! 


Ich bringe Sie '" Oh, Sie Ganz ruhig, Oma! Lass { Würden Sie sich 
garantiert sicher an sind ZU Daisy nur machen! Die regelt bitte um unser 
Ihr Ziel! N das schon! ‚— \Gepäck kümmern?4 


Äh... dasist _ Während ich das Gepäck 
natürlich nur dass N verstaue, können Sie ruhig 
Allernotwendigste, | schon mal die frische Pizza 


wie? 





194 


Die dalichhabe \V Aahl Einfach \} /  Mampf... wir planen 
mir extra einen Öfen 0  zauberhaft! einen Ausflug an den 
einbauen lassen! u. . 

Genial, was? Wr) da f f Diese Pizza ist sagen- | 
1/ | haft lecker! Mampf! 


of 


m = il 


| Wirklich”? Da oben soll aber Ne Das macht Ihnen sicher keinen Spaß! 
eine Hexe leben, die alle Touristen Wollen Sie sich nicht lieber die Stadt 
verscheucht! F en ansehen? 


u 





Ich bin mir ziemlich sicher, 
dass uns die Hexe da oben nichts 
tun wird! 


Sie können sich auch die Karten legen 
lassen oder einen Wahrsager besuchen! Hier 





Sm \> ei 1 — AN r 7 
Sr I 
de II 
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Was macht Sie so 
sicher? 


Sie meinen wohl Ihre | | Schnell! Bremsen! 
weibliche Intuition? Bitte bremsen Sie! 


/ Komisch, der Motor ist Y. 
\ aus! Na, das haben wir 
: gleich... 


RUMPEL! | 


mn /7 
Ba AN VE } IR 
en - \\ MI; 
et; 
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„Gleich sind wiram Zell 
Ihrer Wünsche!“ 














Und Sie bleiben wirklich 
nur eine Nacht? Sie haben ja 
Gepäck für einen Monat 


1 IL; Pi | fi ei hr 
RocHte 


.F 
IM 
mw 





Und wenn schon! Das ist 

doch unsere Sache! - 

Ja! Wir müssen auf den 
Vulkan hinaufsteigen! 


= 


Hier nimm du den Käfig, Eu Aber dein Haus Mit 
| ie h bitte dich 
Gundel! Dann kann ne m liegt an den Hän- geh je 
Nimmermehr uns den Zuhause ist in | | gen des Vesuvs ) Gundel bloß mit 
kürzesten Weg zu deinem Ertenhauseni und ist voller /\ diesem Unsinn 


Haus zeigen! _ | BRIBEITEN NEE. in Ruhe! 


wur 3 


Pi. | Tier 
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Vorwärts! 
Jetzt bist du dran, 
Nimmermehr! 


| Schluss jetzt, Gundel! 


Wir gehen da rauf und , 


damit basta! 


wieder in ihrer Hütte 

ist, erinnert sie sich 
bestimmt und mixt mir 

einen Liebestra... 
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Nachdem man das Gepäck auf | 
die Zimmer gebracht hat... 




















Warum um alles in der Welt habt 
| ihr mich eigentlich geschleppt? 
Was soll ich denn auf einem 
Vulkan? Ich würde jetzt viel 
lieber einkaufen gehen! 


Ich weiß 
genau, woran 
du denkst! Denk 
dran, ich behalte | | 


sie wohl an den 
| Glückstaler erinnern, 
wie? Aber es hat 
} _ nicht geklappt! 


k 
Danke! Kleingeld 
kann man immer 

brauchen! 


Das ist 
sogar weniger 
anstrengend, als 

ıch dachte! $ 


’ u n 
| Wenn ich 1 
iA zaubern könnte, | 
= Au wäre es für mich j 


\ auch wesentlich / 


. \, leichter! 
| Du weißt genau, ' Ä Eu 


was Ich damit 
meine! Stimmt's, 
mein kleiner | | | 
Goldschatz? ' H bern hat sie | 
| Na also nicht 


j py\ — en 4 


Ächz! Ich darl gar a 1 u ' i Dann wird unser Mach dir keine falschen } 
nicht daran denken, | E N Traum endlich wahr, ] Hoffnungen, Gitta! 


dass wir jetzt einen 
gemütlichen Einkaufs- 
bummel machen Fr = il 
könnten! € \ er \ 


Liebster _\ Statt ständig an Bertel 
| iA zu denken, solltest du 
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„deine Kräfte fürs Laufen 
verwenden!“ sei Seufz! isy! Ich 
Ich kann nicht Abin auch völlig erledigt! Wir laufen ja 
schon seit Stunden! 


Das fehlte mir 
gerade noch! 


Gut, ich verzichte auf den Stöhn! Aus und | ‚var 
Liebestrank! Aber Gundel | vorbeil ich bin am }| beklagt ihr euch ständig? 7 
könnte es doch bequemer / Es war schließlich eure } 


für uns alle machen, oder? ü Idee, hier hochzu- 1 
klettern! Pi 


f 
U FE | 


Keine Sorge, “ 
Daisy! Gundel hat 

\euch nur gerade euren 

diesem nervigen Gejammer! A\ denn vor? \ Wunsch erfüllt! 


Äh... Oma? 


Ihr sollt ja alles kriegen, was Yılas hat sie 


I ihr wollt! Aber hört endlich auf mit 
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£- / Toll! Neue, bequeme 
> #_) Schuhe! Und todschick 
nn dazu! 


NL > 
UF Geschafft! Endlich 
stehen wir vor 
ah _Gundels Haus! 


Sie hätte ihren 
GR Zauber ruhig schon \ 
| früher einsetzen können! 
N Aber Hauptsache, wir 2 
sind jetzt hier! 









j { Hahaha! Das ist Y 
/A völlig unmöglich! 


„Und kaum ist man | / Ups! Was ist | 
A SORSTEIEN.- \ das denn für eine 
Das ist dein Heim, \ M 


Gundel! Hier lebst du 
mit Nimmermehr! 
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' Versuch, dich zu 
erinnern! Sagen dir 
diese Gegenstände 

etwas? 


Wie ungeschickt 
von mir! Ich hab was ur 
verschüttet! | ke a5 will dieser 
| | 


blöde Vogel? 


| Lass mich in Ruhe! 
‚\lch bin nicht zu Späßer 
aufgelegt! Al 





// Hm... ich fürchte fast, dass 
A‘ sie trotz aller Anstrengungen von 
= Nimmermehr ihr Gedächtnis nicht 
wieder findet —_ 


Schmatz! Das a Wie kann man dem \ 





kann ich nicht 


zulassen! | Ä FB i 





Liebster dient ihr als 
> Zielscheibe! 
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“4 Konzentrier dich! | Psst! Stär sie 
y | | BR nicht, Gitta! 
> 1 AN ; B % j / 

S ) ze Äf 






ar & Ä 
SEN N 


„Und dann ging der Y Y R 
- Tai | ! 
Tanz erst richtig los...“ | N N „a N ] 


W ei Vi wi 
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Da! Da steht der Trankjat WE Hl] | Hauptsache, Fa 
Darf ich den mitnehmen, AIRUL-zae | ihr verschwindet ehe OREIS ' 
| Gundel? Bi Pa | aufNimmer- „eh geh ja schon! 


wiedersehen! 
Komm, 


Gitta! Nichts 


Geschafft! 

| Jetzt weiß sie 

offenbar wieder, / 
wer sie ist! / 


—\ 


| er Keuch! Keuch! Also, ich finde ja, 
Und ich hab mei- dieses Hexenweib hätte ruhig etwas mehr 
'Lir 


„nen Trank! Juhu! Dankbarkeit zeigen können! 





205 


Uaaargh! Die 
Hexe ist im 


DA | Was? Essen? = | 
71 Jetzt, wo Gundelauf | > 


= \dem Weg hierher ist? 
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Beruhige dich, 


Onkel Dagobert! | De 
\ Jetzt wird erst mal £ 


„ gegessen! 


Seltsam... das verstehe 
ich nicht! Sie fliegt auf 
deinen Bauernhof zu, 
Dorette! Dabei ist der 
Glückstaler doch im 

Geldspeicher! 


, 


F Yy - 2 D: | Re rn" 1 j '= 
i 1 Rn: dr PT ’ | f\ | 
2 a [uf a EL N L j „A 
IE STERN EA EL TE EP / | 


EP 





[| dassich 
euch alle 


Die Paketesind 1  Dasistein kleines | 
\ nämlich schwerer, als ich Dankeschön an meine, ähm... | , 
dachte! 4 N Freundinnen! Nun aberab ( N 
— > nach Hause! in 













So was! Ein Paket 
für jede von uns? Wer 
hätte das gedacht! 


Nicht! Wartet! 
Das könnte eine 
Falle sein, die für 

mich gedacht ist! 










— 





eine Hexe, hiermit habe ich meine Schuld beglichen! Jetzt kann 
aber siehat f\ ich den Kampf gegen Bertel wieder aufnehmen! _ 
auch ihre — 
netten Seiten!” 


Das Leben hält 
„ eben immer wieder 
Überraschungen bereit! _ 


jetzt kommt die 
\ Überraschung für 
 Bertel! Hehehe! | 
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Lass die Korken knallen, 

Daisykind! Ich hab soeben 

| den absoluten Familienrekord 

im Duckoid Schwertkämpfer 
aufgestellt! 


Ach? Was du 
nicht sagst... 


Ich bin jetzt Reporterin beim 
Kurier und habe keine Zeit für deine 
kindischen Triumphe bei 


Hehehe! Die Würmlinge winseln nur 
5 albernen Videospielen! 


noch wehleidig, seit ich ihnen 
diese Lektion erteilt habe. 


bist wohl noch 
stolz auf dein 
„Talent", wie? 
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Zufällig starte ich heute meine neue | 
Karriere — intensiv, instinktiv und... ah, da | 
ist ja schon mein Interviewpartner! | 


Wie galant Sie sind, Sir Snobbingdale! 
Bitte nennen Sie mich doch Daisy! 


Die Kurzfassung der Ereignisse sofort, und 
margen den Rest bei einem feinen Äbend- 
essen auf mein Anwesen. Äh... wer wär 
denn Ihr Besucher? 
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Sir Sven Y” Die Ehre ist ganz“ 
Snobbingdale! auf meiner Seite, 
Welche Ehre... 


Zicke: | 


Liebend gern! Für meine 
Freunde bin ich Snobby! 


Wie? Was? ale 


zo das denn 
Nicht der Rede, heißen? 





Pe Eu =. JR | 
f Was ist los, Donald”? Du == Mir kannst du's 
siehst etwas geplättet ausl/ 4 doch sagen! 


| Daisy macht neuerdings \ Schön? Scheußlich ist | 
| erlaire für den au): f das! Sie schreibt über [\4nbedeutend? 
Entenhausener Kurier. An 4 1 5ir Snobbingdale, einen —r- 


unbedeutenden... 


— Snobbingdae WW Pahl Vergiss, was 
Der Typ ist unermesslich reich! Seine Villa sagte, nur sein » ich gesagt habe! 
wurde gerade von Einbrechern heimgesucht!| junerschrockenes .; 
Der Raub des Jahrhunderts! Das wird sicher Auftreten habe 
| die Räuber 


nur, um das Interview zu 
kriegen? Das beruhigt 
meine gepeinigte Seele 
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Wie es so seine 
Art ist, verfällt 

Donald rasch in 
wilde Raserei... 


En War 2 Huhu, 
#[ Onkel Donald! |, 
7 A Kannst du uns 


7 


| Grummel! Schnaub! Daisy schreibt 

Bes und Jo | einen Artikel über so einen aufgeblasenen | 

saguns, was 5 Adligen, und plötzlich bin ich bei ihr 
los ist! Ar’. | abgemeldet! 
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Aber es kommt noch schlimmer: 
Ihrer Meinung nach sind Videospiele 
vollkommen albern und kindisch! 


Während ich alberne 
Spielchen spiele, macht 
sich jemand an meine 
Daisy ran und... 





41 
De 1 


I“ 
En 


N 
Ku 
N 


I 
ih 


PL kN 
jha 
Fe 


ni 


Schnaub! Wenn der 
hier wäre, würde ich... 


Na und? Wir finden sie cool. Und du bist 
der beste Schwertkämpfer weit und breit! 























Unwichtig! 
Warum sitzt 
du hier untätig 





Na also! So gefällst 
du mir! Los, komm! 
Besuchen wir diesen. 

fiesen Fatzke! 
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Schön, da wären wir also. Und fr, Los! Geh erst mal 
was soll ich jetzt machen? näher ran, Kumpel! 


Jal m | 


N 
TTTTERER 


Ich bin so wütend, dass ich Na und? Dieser 
diesen galanten Gockel am liebsten Windhund sucht 
auch ausrauben würde. Personal! Und 


Kapierst 
du eigentlich 
nie was, Mann? 


Das liegt doch auf der Hand! Snobby Dann istden % Gute Idee! 
wird hier morgen Abend mit deiner Daisy Problem gelöst! ‚8 Ich biete ihm meine 

wegen des Interviews herumturteln. Das ist Hilfe an! Hehe! 
deine Chance! Hör zu... flüster... ne | 


Hm... das' 
Klingt gut! | 





214 


‚Ja, das ist richtig. Sir \ 
Snobbingdale sucht 
dringend Personal. JE 
Wen darf ich melden? \ 1? 


Gregor 
Gänseklein, Butler und 
bald Ihr neuer Kollege! Das sind 
meine Assistenten Ticky, 
Tricky und Tracky! 


Bitte folgen T 
ei Sie mir... 
Seit Generationen sind wir Gänsekleins 
ausschließlich in den feinsten Familien der 
Yarr Gesellschaft tätig, Sir Snobbingdale! e 


Fol - k Dr 
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Fr Das vernehme ich mit Freuden, Ich erwarte | 
nicht weniger als gediegene Arbeit! Ich lebe Sie soll in den vollen Genuss Ihrer 
und liebe den Luxus. Nun denn, ans Werk! nn  _ Kochkünste kommen. 


yus' r j W Äh... sehr wohl! Wie 


Sie wünschen, Sir! 


Een 


Schutt 240, 


Ich schwitze wie ein / WIE | 
Schweinebraten. FH \ Lay \ Ich hoffe, du weißt, was für eine Suppe, 
| | "= _du uns da eingebrockt hast! 





Wallt ihr etwa, dass Daisy mich für 
diesen pomadisierten Pfau fallen 





Te r 


| a 
YT] 
I 


1 fi 4 
74 PIE & 
N DR 
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Aaah, Daisy! Ihr Anblick raubt mir den 
Atem! Wie läuft es mit Ihrem Bericht? 


fr 


Fein, Snobby. 
Apropos... 
dürfte ich den Ort 
des Diebstahls sehen? 


Natürlich! Doch 
zuvörderst möchte 7 
ich Ihnen mein 
bescheidenes Heim 


r n AN S 
ATIRR 


in 


re _ 
Kommen Sie! An meiner 
Seite sollen Sie die Tragödie 
TrI nachempfinden. =j / Letzte Wache war Daisy 
Ä | noch in mich und meine Videospiele 
vernarrt! Und jetzt? Schnaub! 
. 


Ä Grrr! So ein 
' aufgeplusterter 
Angeber! 





. Entsetzlich! | Die 50 Millionen, de / Zum Glück war das nur die 
Die Diebe haben }j.H hier aufbewahrte, M Hälfte meiner Barschaft. Der Rest ruht 
Ihr gesamtes sicher in einem Banksafe, 





f Hat die Polizei schon 
eine brauchbare 
5 


Sie waren wohl | 
sehr umsichtig, bevor ich sie 
überraschte. Und als sie vor mir flohen, 
ließen sie nur diese Spuren zurück. 


licherweise nicht! _ 


Eine Frage der Ehre! Meine 
Versicherung lindert den 
finanziellen Schaden. _ 


rdentlich 
mutig, 
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Weit mehr schmerzt mich der Schaden an meiner Seele, Dass } 
solch schäbige Schurken in unserer schönen Stadt leben, 


f rt 
Ar FRE 
win, 


Ich bin das Opfer 
einer unbarmherzigen 
Welt! ; Fb ® 
In meine Arme! Die 
\ch, Daisy, für mich hat alles seinen  |1 aft überwältig liebster 
Zauber verloren... bis auf die Schönheit des pe Zn nobby! _- 
Sonnenuntergangs und den Klang Ih id — 


ar 


nn 
Es 
9 
u" 


— Hi l/ (aregor, ist in | K ir! Es I 
— F Y | ‚ | affee, Sir! Es ist 
Bitte vergeben Siemir ) 74 | der Küche etwas angerichtet! 
EN NR: | | angebrannt? 
aber, | R 


Das ist nur der 





Sie sind eben ein Mann Y# 
von Welt, Snobby! Donald 4 


hat mich noch nie so 
verwöhnt. 


f Aufu 


Warte 
nur, 

| gleich 
geht's 
dir an den 
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ns, lebste 


7 Nun, er sah recht gewöhnlich aus 
Sicher fehlt ihm jegliches Gespür 
für die Bedürfnisse einer Dame. 


Ich wünsche guten 
Appetit, Sir! | 


Er 
f 


sprechen 





Nichts als Liebesbriefe! Und lausige 
dazu! Hier von einer Karola Knutsch... 
von einer Käthe Kuschel __ 
— Aber... diese 
\ Namen sagen mir 
nichts... 


Ich mächte ungern laut werden. Daher 
ziehe ich es vor zu gehen! Und zwar 
unverzüglich! 


A 


\# ' Mi 
.“ & : 


O ja! Geleiten Sie | 


‚hier stimmt 
I\ etwas nicht! 


u 


Tg | 


[i 


= 
= 


ER 








mich hinaus, Gregor! 


Sieh da! Ein | 
fieser kleiner Floh in 
meinem Pelz! | 


— — — j 


NL 


SANNANNN 


N) 
N 


er 


hn 


ii 
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Sehen Sie Da-das ist 
| genau hin! eindeutig Donalds 
: Handschrift! __ 


Fauch! Zeter| 
Wie kannst du es 


(| Das war's dann wohl, 


Sie armer Poet! 


Üben Sie Nachsicht und 
setzen Sie ihn vor die Tür! 





Stöhn! War das ein Schwinger! 


| Ist das 


Bin ich in Onkel Dagoberts | Spielgeld 
Geldspeicher gelandet? oder... 


Und es gehört Sir 
Snobbingdale! 


I 


meilenweit 


nach Betrug! 


kann es noch gar 
nicht fassen... 


sind ein Gauner! Sie |} Meht von Hd | 
haben Ihr Geld versteckt SChandtat ab, 
und den Raub nur | 
vorgetäuscht! 


Onkel Donald hat Recht, Tante Daisy! Dieser feine 
Herr hat dich nur umgarnt, damit du eine rührselige 
Räubergeschichte verfasst. Ein fieser kleiner 

Versicherungsbetrug! 


Aber über satte 
50 Millionen! 





Ich fürchte, wir Es ist an der Zeit zu Schnappen Sie 
sind aufgeflogen, Sir! , verschwinden! sich die Küken. Ich | 
hole mir den Hahn! 


Lassen Sie Ihre 
Griffel von Daisy! 4 


hl, 
wahr 
4 


NN 
N 


hun, 
N 


BONN“ 
TR 


he 


Hm... besser erst die Henne! 
Ich bin untröstlich, meine Liebe, if 
aber Sie wissen zu viel! => 


en 
RN 
N 


vn 


Du willst es also 
„ auf die harte 


Das! Darauf warte 
ich schon seit 
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Mein Herr ist ein Meister des 
Schwertkampfes! Der säbelt euren Onkel in 
schöne handliche Stücke! 


I r ss. 

Fürchten Siesich ws u DI iH \ Große Worte 
lieber vor einem Duckoid a, (Fan für einen 
Schwertkämpfer! Ich bin TR 2 Fi \ Kleingeist! 

Allig der beste! Pr: 


| ...Immer wieder! 
Schätze, hier oben 


[ Auf und 
nieder... 
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Jetzt gibt es N‘ | 
Spanferkel am Spieß A eV 
d... oha? ä 


N i 0, 


Purer Zufall! (U 
Komm runter und AR 
kämpfe wie ein a | | RW 4 ' Heda! Das 
2 \\ Ahnenporträt ist 
„ ein Vermögen 


Der Herr Ahne war wohl 
leicht übergewichtig, wie? ) 





if Sieh da! Ein Donald, ich bin ja so 
A Bösewicht in Öl! stolz auf dich! 


| Immerhin hast du diesen | I 
falschen Fuffziger enttarnt, und ich kann jetzt % Gräme dich nicht! Ohne 
als Augenzeuge berichten, Tut mir Leid für den | an Schwinger wären wife Ian ride 
| | “ 
schlag! _ | | auf die Schliche gekommen! 


IR 
\ 


en, 


2 


Eigentlich habe ich ja nur mit ihm geflirtet, | | Wohin willst Nach Hause! Video- 
weil ich ihn von Anfang an in Verdacht du denn? spiele sind mir lieber 
hatte! Und als du auftauchtest, dachte ich, | 

du würdest alles ruinieren. Kannst du mir 


das je verzeihen? 





Seht mal, was \ 37 Einen ganzen 
nkel Donald da Sack voll feins- 
\  anschleppt! fj ter Fressalien! $ 


wi 
Er 








Rodolfo Cimino (Story), Giuseppe Dalla Santa (Zeichnungen) 
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/ Helft ihr mir 


3 - . = - ——— = 
WUMMS!/ mann! Has\ Y ...wird \/ Alles bezahlt! Mit dem 
beim Einräumen, 


| dudasbe- | | das gleich Vorschuss für meine 
zahlt oder... | wieder 


N] | \ abgeholt? 
|) 





Arbeit als Kartograph! 








7 Ich werde in Kürze mit \/ Tatsächlich? N 
einigen Kollegen ins ferne system des Nasamazo Wieso das? 
Nasamazien reisen! KK neu zu vermessen! — i 


‚aber warum \, 
lässt du dich auf so 
ı ein Abenteuer ein? 
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Da zieht 
er hin ins ferne 
Nasamazien. 


Wohl ist mir \% 
nicht dabei. 





Wenn dasso 
es dreißig nasa- weitergeht, hat er 
mazonische Taleri ) bald tatsächlich keine 
u 7 Schulden mehr! 





|; = 
Bei Onkel \/ 
Donald läuft 
es offenbar wie 
am Schnürchen! 


Die Nachricht, dass Onkel. 
Donald zurückgebracht wird. 
Von einem Krankentransport. 


ei 


Heute ist kein Scheck 
dabei. Nur das hier! 
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Eine Unterschrift 
brauche ich, Jungs! 


Burubu-bu-bu! sieht so aus, | Ich schlage vor, wir 
Bururubu! als hätte er die packen ihn erst mal aus 
„4 Sprache verloren. und ins Bett. Vielleicht wird | 
| ” es ja von selbst wieder. /\ 


Die Zeit 


vergeht... | Ich finde, wir haben lange 
> genug gewartet. Ich rufe jetzt einen 
Fachmann für Sprachstörungen an. 





231 







FEr leidet an übersetzungs- 
resistenter Fremdsprachig- 
keit. Eine Stressfolge. ,; 





Br Yo 
Borobobode- Be 
| debobbele! | « > 





Ir 0n2 r- 
..  Jeh möchte, dass ihr jede Ich gedenke, sie mit 
Außerung eures Onkels auf Tonband technischer Hilfe zu |} 


aufnehmt! _ entziffern ZT — a I, r 
na 7#) HE" Bo,bo, x 


M-/ borabobo! 
( | 


- 


Um helfen zu können, 
“ muss ich wissen, was ihm 
R.._ zugestoßen ist! |} ji 
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Das ist jetzt die 


vierte Kassette! fi Und der Professor kommt mit 


Wie 
lAuft’s? 





Was auch gar 
nicht mehr nötig Bärenhunger! Wie 
ist... \ sieht's mit Frühstück 


Y He, Moment mal! Es ist ja 
Nachmittag! Was mach ich denn 
um diese Zeit im Bett? 








Verstehe, % 


wieder normal, 
verstehe! Ich 


Aber er erinnert sich 
an überhaupt nichts! / 
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Sagen Sie ÄH.. | Das klingt recht 
Rindsrou- Rindsrou- viel versprechend. 

[7 ; Ä 
ladenragoutraclette! / ladenragout- 


Königlich, falls 
ich serviert bekomme, | 
was ich gesagt habe! 





Wie fühlen Sie sich? 





Esgehtihmgut. Und W | | f Sollen " | Ja! Ein 


er glaubt, er hätte eine | | wir ihn indem | Gedächtnisverlust ist oft 
einfache Grippe gehabt. Glauben 


| - } ein Schutz für die Seele! 
| N | _ lassen? g | 
Fr ii, N er A 17 Br 

ke —, .- Pre Br ) | 


a 
PD 


Euer Önkel muss Ä 
!' Schreckliches erlebt haben! Ich \ 
, nehme die Tonbänder mit, um sie] 
zu übersetzen, Ich denke... 





„es Ist trotz allem wichtig zu 
erfahren, was eurem Unkel 
zugestoßen ist! 
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Der arme Mann 


leidet unter furchtbarer | 


Verwirrung! 


| fragen, wohin | 
Sie eilen? 


glaubt, ein Schiff in einem 
Urwald gesehen zu haben! 


Tag, Herr \ Guten Tag, N 


Ich will die drei Neffen WW” 


eines Patienten über den 71 
| Zustand ihres 
Onkels aufklären. ” 


Drei Neffen? Das kommt nicht 

alle Tage vor. Ich werde mich 

besser davon überzeugen, ob 
mein Verdacht zutrifft. 
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_ AN 17 (TIscHE, | f 
7 Aha! Der Patient ist I 2 NE 7 
= tatsächlich Donald! 4 : |, IS | | 
’ Er B 7 fi L } i 
T Pr- ae = mel! 


“ 


















Fr : ” 
Das macht mich neugierig! 
Ich werde meinen besten 

Spion darauf ansetzen! 


Wenig später... _ Dier Herr Direktor 
| a FR erwartet Sie bereits, 





Als Honorar \ | Y Aha! OÖho! Hehe! 
wie immer ein Tütchen | _ Sehr interessante 
voll Hausmüll. | Neuigkeiten! 
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Der Junge glaubt also, ein V MEBR 2 5 | | in einem Wald, wie es 
Schiff in einem Wald gesehen zu WERE ihn in dieser Gegend der Welt 
haben. Und noch dazu... 2 - gar nicht geben 
Er dürfte! 


Entweder Mi ..oder es gibt ein 
haben ihm die Sinne Geheimnis, was oft ein 
vor Erschöpfung einen a Ä inn | 
\ Streich gespielt... 


soll mir der Rat \° 
des Fachmanns 
billig sein. Im 
a  Wartsinne. 
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Was halten Sie von einem | | | In der Ecke gibt's 

Schiff mitten im Urwald von Rs keine Schifffahrtslinien. Da 

Nasamazie | 1 al N schippert kein Kutter rum. 
TTr777 












V Also kann sich auch 


| Und wenn, muss es ein 
| keiner im Flusssystem des 


paar hundert Jahre her sein. 
In Zeiten von Funk und Radar 
passiert so was nicht mehr. 





haben, die Galeonen waren, die \ 
Gold aus den Kolonien zurück 
nach Spanien brachten! 


der Sache näher! \ 
[Das Lexikon sagt, dass 
\ die einzigen Schiffe... 





238 


Dich zu einer Reise nach 
Spanien einladen. Wir wollen das | 
geht es dir? Ä — aar- di) | staatliche Schifffahrtsarchiv 
ET er besuchen! i 


j F r - B h re # vn i 
| AR 


"Klingt nach Arbeitl\Y Gut. dassich N [ee Unterschreib, 
Und die tu ich nur 
gegen Bezahlung! 


1 [ 
[' 
' 

| [ Prii 


Fi Onkel Donald das 
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Was suchst du denn 
im Schifffahrtsarchiv, 
Onkel Dagobert? 


. Be | 


Am nächsten 





ich alle. Die sind ent- 
| weder angekommen, untergegangen 
oder Piraten in die Hände gefallen. 
— = 


Die hatten doch \ mir gar nicht mal | 
eh nichts Wertvolles so sicher. 
geladen, oder? az 
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Spanische N I —— 
Galeonen, die Waren in \Y” Du meinst, 


die Neue Welt gebracht | zurückgebracht | 
haben? 


Aber von Schiffen, die 
auf der Fahrt in die Kolonien 
_ verloren gingen, weiß ich 
| nichts. 





Na bitte! Der Lohn für meine N 
Geduld! Dieses Schiff passt 
= =\ genau ins Bild! 





= u 

Eine Galeone, die den 

Sold für die Soldaten einer 
Garnison in den Kolonien an 





/ „und dazu noch jede Menge Samen Bestimmt für die Frau des 
von allen nur möglichen europäischen | Gouverneurs, die furchtbar unter 
Baumarten... Ähorn, Erle, Birke, Pinie Heimweh litt. 
und natürlich die unbeugsame Eiche! Ä 


Sie wollte einen —J / Das Schiff hat sein Ziel nie 
Hain anlegen, der erreicht. Und ich denke, ich weiß, 
in der Fremde heimische | | KL wo es heutzutage zu finden ist! 
Gefühle wecken sollte. % Ener : 





241 


| Mitten im Dschungel! Ich 
wette, es ist das Schiff, das euren 


aber wo ist es | 
abgeblieben? 


- | / Dass wir uns auf die Suche 
wohnt ist, bin ich mir sicher, | nach der Galeone machen! 
dass der Sold noch an Bord ist! [ | 
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zuverlässig aus, 
Das kaufe ich. 


Macht's euch 
bequem, Jungs! 
Das kann dauern. 
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,/ Ein Notarzt! Onkel 
Dagobert haben wo 
die greisen Kräfte ee 


Ir : u | - 
Hattest du etwa was \ Ku ... Alle Mann in die 


anderes erwartet, Neffe? Wanten! Setzt die Segel! \ | 
An Bord! MR | A: Leinen los! ___ ’ 
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| —ı 0 - | 
Volle Bei demTempo füge ich meinen 

Kraft bescheidenen Ersparnissen schon 

voraus! | bald ein Kistchen Dublonen hinzu! 






Zweiundzwanzig m Tg “a Ir 

außergewöhnlich Land ch Sicht, | Das ist die 

bewegte Tage später... Kinder! Endlich! / Mündung des 
u _Nasamazol 
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| Dieser Wald ist 
entschieden bewohnter, 
als mir lieb ist! 
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Du kannst | 
dich doch nicht mit wohl. Oder 
einem Urwald voller hast du eine 


wilder Tiere anlegen! bessere Idee? 


Aber bitte! Artenschutz 
hin oder her, daran lässt sich 
durchaus etwas ändern. 











flussaufwärts und 
halten Ausschau nach Bäumen, die 
hier eigentlich nicht wachsen 7 


Seid so gut, Jungs, 
und besorgt mir ein Stück 
 Segeltuch und ein Maßband! 


/ Wir werden einen Flugdrachen 
bauen, mit dessen Hilfe du ein 
wenig Luftaufklärung 7 
betreibst. en 

\ ein Scherz 


ein? 


Undzwanig' “\ / Was hast 
Meter Seil nicht zu \[ dudenn vor? | 
vergessen. Das müsste | ___, _ | 
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Keineswegs... z 


Nichts 
Beunruhigendes! 







/f/ Und wie 
1 fühlst du dich? 









Reichlich 
beunruhigt! 





Augenblick! Da ist | Geschafft! Wir sind | 
doch was! Lauter Bäume, | | am Ziel meiner Träume! 
die nicht hierher | 
‚gehören! BP: | | u < | Ich werfe den 
Zr Anker! 


Ä URN 
wu ° 
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Hoffentlich hüpft er 2 
nicht wieder irgendwelchen \Ear 


Ihr könnt kommen! 1 Ä 
Die Bestien haben sich | für denjenigen, der die antike 
_ verzogen i\ Galeone als Erster entdeckt! 
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Da ist sie! Ich hab | 
sie zuerst gesehen! Ihr | 
schuldet mir also fünf Taler. 


3 


Ich bin ja so 
if enttäuscht! Nicht eine 
Dublone an Bord! 


a f 
“ 
ie "e 
= ai ı 
. u! 
z a 
n. 
en, 
Tr m 
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Aber sie müssen 
hier irgendwo sein! Und 
ich werde sie finden! 


= ” | - — - | 
Er schnüffelt Y Aber das da hat 
schon seit 


drei Tagen! 


er übersehen, weil 
seine Nase nur auf 


' Und was 
schreibt er? 


Das ist eine Bot- 
‚schaft vom Kapitän! 


' Meine Spürnase hat mich 
noch nie im Stich 
gelassen! _ 


FF insco washatman % 
früher wichtige Papiere 1 
aufbewahrt, 


1} 


mal auf! 


A 


„Die Dublanen waren zu 
schwer, um sie mitzunehmen. 
| Wir haben sie dessenthalben im ‚8 
nahen \Nalcd, um. 
vergraben.) 


Mach doch 7 
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f Weils dennoch gar 
nicht gegeben hat, als 
die Galeone hier 

gestrandet ist! 


j Da gab's hier nur Sand! Der Wald ' Van oben hab ich Palmen 
entstand erst, als Wind, Wetter und gesehen. Aber das war 
wilde Tiere die Baumsamen ff Dee hei es Stück weg von hier! _ 
verstreuten! | - u 





a ıch dir re Schweigeaelübde? Ya] | Sollich dir dann ' hie en ni 
reude machen? JSchweigeg JH | sagen, wo das Lieblingsneffel 


| 
ih Goldist? I. \ 
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für uns! 


ea Nie und ar Bittel Dann buodie den 
Dubl rich eng | nimmer! Ä (de durch die Botanik, bis du 
| ann = \ Blasen an den Fingern hast! _ 


U | 


Herzloser Halunke! 
Du lässt mir keine 





Und schon N 
wenig später... Hurraaal 

| Ich hab sie 
gefunden! 
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an Bord sind, wird 
das Glück geteilt! 


Zwei für dich, 
eine für uns, zwei für 


Zähl gefälligst leise, 
Neffe! Teilen geht mir 
immer mächtig an die 

Nerven! 





I Das neue LTB | 
„Skandal in Entenhausen 
erscheint am 





u‘ 
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Junkelste Nacht, nur der Mond scheint hell! Und in 
. einem Mietshaus von Dagobert Duck geht es gar 
gruselig zu. So garstig geistert es im Geisterhaus, 
dass die Mieter wenig begeistert sind. Donald und 
Dussel versuchen zwar, als Geisterjäger dem Spuk ein 
Ende zu machen, aber auch ihnen bleibt trotz aller 
Geistesarbeit der Geistesblitz verwehrt. Erst als Onkel 
Dagobert gewohnt geistesgegenwärtig geschäftlich wird, 
zeichnet sich eine Ende der Geisterfahrt ab. Nicht mit 
Gespenstern, aber mit diversen Doppelgängern hat es 
Phantomias zu tun. Denn Donald ist von seiner stressigen 
Rolle als Double eines Phantomias-Filmdarstellers so 
ermüdet, dass nachts ein Roboter auf Panzerknacker- 


jagd gehen muss. Die Folgen sind fatal.. VS 
/NE: 
S 
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